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Wöchenttich
mit einer täglichen

länder tagtäglich aufs neue bestätigt erhalten . Wobei es ihnen
nichts nützt , dah sie den Laus der Geschichte durch flagrante
Wlkerrechtsverletzungen gegenüber den neutralen und nicht -
kriegführenden Staaten zu korrigieren bestrebt find .
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versenkte bisher 66 560 Tonnen

Berlin . 14 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :
An der W e kt f r o n t keine besonderen Ereignisse .

Notwehr des gequälten indischen Boltes
Schüsse ans den Jndienminister — Lord Zetland und zwei andere Engländer verletzt , ein hoher Beamter getötet

Deutschland fast alleiniger Kohlenlieferant
Transvort nach Italien ausschließlich auf dem Landwege — Eine neue Ohrfeige für Lohn Bnll

Sch . Wir haben vor kurzem darauf hrngewieien , dah in
den vor drei Wochen abgeschlossenen deutsch - italienischen
Wirtschastsvereinbarungen bereits die Möglichkeit vorge¬
sehen war . den sür Italien lebenswichtigen Kohlenimport
aus Deutschland auch zu Lande durchzusuhren ialls der

Seeweg gestört würde . Diese Möglichkeit bat sich sehr schnell
verwirklicht . Dah es binnen weniger Tage gelungen ist , die

Seetransporte deutscher Kohle nach . Italien durch die Be¬

förderung zu Lande abzulösen , ist nicht nur eine beachtliche
organisatorische und technische Leistung : wir sehen darin auch
eine Ohrfeige für die Westmächte , die nach den verschiedenen
politischen Schlappen der letzten Wochen in London und

Paris besonders niederdrückend wirken mug . Wieder
einmal hat sich gezeigt , dah das englische Veto gegen die

Durchführung von Wirtschaftsbeziehungen zwischen zwei
Großmächten ein N i ch t s bedeutet . Das aber ist für den Eng¬
länder der alten Schule die schmerzlvLste Erkenntnis .. Sie
beweist ihm . dah seine traditionelle Methode , den zwischen¬
staatlichen Sandel zu kontrollieren und womöglich unter
seine Botmähigkeit zu bringen , überholt ist Das . deutsch -

italienische Lieferungsübereinkommen ut schließlich ejn
neuer Beweis für die Blockadesicherheit Deutsch¬
lands . auch in seiner Ausfuhr .

Für 3 Wochen 94 Rvf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
) die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Behinderung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Wieder 24600 BRT .

Kavitänleutnant Schuhart , der Vernichter der „ Caurageaus "
,

Rom , 13 . März . 3n Verfolg der Besprechungen , die

zwischen dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben¬
trop und dem Duce stattgefunden haben , Haven der

deutsche und der italienische Regierungsausschub für d,e Re¬

gelung der deutsch - italienischen Wirtschaftsbeziehungen eine
auherordentliche Tagung abgehalten , mit dem . Ziel , die

notwendigen Maßnahmen zu vereinbaren , um d,e erforder¬

lichen Kohlenlieserungen nach Italien voll¬
ständig aus dem Landwege durchzusuhren und aus
diese Weise säst den gesamten italienischen Einsuhrbedars an
Kohlen zu decken . Am Dienstag haben der Vorsitzende des
deutschen Regierungsausschusses ^ Gesandter . Clodrus . und

der Vorsitzende des italienischen Regierungsausschusies ,
Senator Giannini , das entsprechende Protokoll unter¬
zeichnet .

Der rasende britische Pirat
wt . Die brutalen Vergewaltigungen der neutralen Schiff¬

fahrt durch England nehmen immer krassere Formen an .
Jetzt haben die Engländer vor den Dardanellen erneut ein
rumänisches Schiff ansehaltem und zwar den Dampfer
„ Ordeal . der mit Gerbstoff nach Conftanza unterwegs war .
Das von zwei Kreuzern aufgebrachte Schiff mußte trotz seines
Einspruchs nach Malta sahren . wo es einer langwierigen
Kontrolle unterworfen wurde . Aus Warna verlautet , daß
ein bulgarischs Frachtschiff . beladen mit Getreide sür
Italien , von einem englischen Zerstörer aufgebracht und zur
Kontrolle in Malta 10 Tage lang festgehalten wurde . Erst
ein Protest des bulgarischen Gesandten in London bat die
Freilassung des Schiffes erreicht . Der Sprecher des iava -
nischenAußenamtes teilte am Mittwoch mit . daß der
Eeneralfonsul in Hanoi die Herausgabe der auf dem Dampfer
„ Bangkok Maru " von den Franzosen beschlagnahmten
deutschen Post gefordert habe . Inzwischen wird bereits ein
neuer französischer Postraub von einem japanischen Dampfer
bekannt . Eine halbamtliche Meldung besagt , daß der tn
Saigon liegende Dampfer „ Saigon M a r u " ( 5350 BRT .)
von Beauftragten der dortigen französischen Behörde durch¬
sucht wurde . Dem Bericht des Kapitäns der „ Saigon Maru "

zufolge verlangten die Franzosen trotz schriftlichen Protestes ,
der in Gegenwart des javanischen Konsuls überreicht wurde ,
die Aushändigung sämtlicher an Bord befindlicher Postsachen .

„ Garantien " nicht mehr gefragt
as . Berlin , 14 . März . In England hält man jetzt ,

nach der Unterzeichnung des russisch -finnischen Friedens ,
hochtönende Grabreden . So sprach der Schatzkanzler .
Sir John Simon , gestern auf einem Frühstück salbungsvoll
von dem Heldenmut der Finnen . Herr Chamberlain
aber stellte sich int Unterhaus hin und versicherte , daß das
Heldenlied des finnischen Kampfes im Gedächtnis der Na¬
tionen weiterleben wird . Herr Chamberlain irrt . Was im
Gedächtnis der Nationen weiterleben wird , das ist das über¬
aus klägliche Versagen der Westdemokratien ,
die Finnland in diesen unsinnigen Kampf hetzten und die bis
zuletzt immer wieder ihre Hilfe in Aussicht stellten , tatsächlich
aber nichts weiter taten , als daß sie einige Ladenhüter aus
ihren Waffenarsenalen den Finnen für teures Geld ver¬
kauften . Die gesamte Auslandspreise ist sich denn
auch darüber vollkommen einig , daß die West -
demokratien eine außerordentlich schwere Schlappe
erlitten haben . Schwerster Prestigeverlust Englands und
Frankreichs , das ist der Nenner , auf den sich die zahllosen
Kommentare der neutralen Presse bringen lassen .

Auch im S ü d o st e n Europas , sür den sich die West¬
demokratien ja noch immer stark interessieren gelten nach
dieser neuesten Schlappe der Westmächte ihre Garantie -
versprechungen nichts mehr , wie die Belgrader
Presse feststellt . Nichts kennzeichnet vielleicht besser den
Wandel , als gerade diese Tatsache . Wenn vor zwei Jahren
noch die kleinen Mächte zitterten , sobald England auch nur
die Stirn runzelte , fällt heute auch der kleinste Staat nicht
mehr auf * englische Lockungen und Garantieversprechungen
herein .

In ' Frankreich und England bemübt man sich nun auch
weiterhin , die Schuld dafür , daß die Westmächte keine von
ihren Versprechungen wahrmachten , den Finnen selbst in die
Schuhe zu schieben , die nicht um Hilfe riesen , und den Schwe¬
den und Norwegern , die das Durchmarschrecht verweigerten .

» Dazu stellt der finnische Außenminister Tanner in einer
Rundfunkrede fest , daß die von den Westmächten so groß¬
sprecherische versprochene Hilfe vollkommen versagt habe , und
daß die Entsendung von Freiwilligen durchaus ungenügend
gewesen sei . Die ' Behauptung Daladiers aber , daß Schweden
einen Druck auf Finnland .ausgeübt habe , weist der schwedische
Außenminister Günther sehr energisch zurück . Mit all diesen
schönen Ausreden , die das eigene Versagen und die eigene
Niederlage vertuschen sollen , ist es also nichts .

Die norwegische Presse sagt den Weftmächten , dah . wenn
es ihnen wirklich um Finnland gegangen wäre , die nach
Herrn Daladiers Worten zusammengezogene Expeditimis -
armee , die zur Verschiffung bereitgestanden haben soll , schon
vor drei Monaten hätte entsendet werden müssest . Aber , so
fragen wir , wie steht es denn überhaupt mit diesen 50 000
Mann ? Chamberlain bat sich gestern im Unterhaus gehütet ,
auch nur ein Sterbenswort von dieser Phantasiearmee
zu sagen . Er hat vielmehr , als er danach gefragt wurde , er¬
klärt . daß er erst feststellen müsse , was sein Kollege Daladier

Bemerkenswert ist . daß fortan s. ast der gesamte
italienische Einsuhrdedari an Kohle von
Deutschland gedeckt wird . Eine Tatsache , die in der ge¬
samten römischen Abendorcsse stärkstens beachtet und in den
Überschriften besonders herausgestellt wird . Der deutsche An¬
teil an der italienischen Kohleneinfuhr konnte , in den letzten
Jahren erheölich gesteigert werden . Er beiter sich tm Zahl
1938 auf rund 60 Prozent . Nur etwa ein Fünftel der
italienischen Jmvortkohle wurde von den Engländern ge¬
liefert Auch auf diesem Gebiete schaltet sich John Bull immer
mehr selbst aus . Wieder und wieder haben wir auf diese
Tendenzen , die auch in anderen Bezirken des internationalen
Handels zu beobachten sind , aufmerksam gemacht . Die Ent¬
wicklung verläuft hier geradlinig entgegen den eng¬
lischen Interessen . Eine Feststellung . die die Eng -

DieNeuordnung imNordosten
Von Walter Aßmus

Es war von vornherein klar , daß mit dem siegreichen
deutschen Blitzkrieg in Polen , der zur Zerschlagung dieses
Staates führte , der Erdrutsch im Osten nicht beendet sein
konnte . Die Russen , die am 17 . September ihre Truppen
gegen Polen in Marsch gesetzt , und die gemeinsam mit
Deutschland am 28 . September in dem deutsch - sowjetrussischen
Grenz - und Freundschaftsvertrag die endgültige Abgrenzung
der Interessengebiete vorgenommen hatten , mußten natur¬
gemäß bemüht sein , auch über die Ukraine und Weiß - Ruß¬
land hinaus im Nordosten Europas jene anderen
Fehler zu beseitigen , die die einstigen Gewalthaber
Europas in den Friedensverträgen und in den Ent¬
scheidungen der sogenannten Botschafterkonferenzen begangen
hatten . Rußland mußte , nachdem der Brandherd Polen aus¬
getreten war . Vorkehrungen treffen , die die Schaffung neuer
Brandnester im russischen Lebensraum verhinderten . Es
mußte sich dagegen sichern , daß die Plutokratien sich etwa
eines Tages die baltischen Staaten dienstbar
machten , um von hier aus Unruhe im Osten zu schaffen . Die
Erinnerung daran , daß die Engländer einst große Neigung
hatten , sich auf der Estland gehörigen Insel Dagö einen
Flottenstützpunkt zu schaffen , dürfte bei diesen Bestrebungen
Sowjetrußlands eine nicht unwesentliche Rolle gespielt haben .
In den baltischen Staaten begriff man die Situation sehr
schnell , man kannte die geopolitischen Gegeben¬
heit e n zu gut , als daß man sich den russischen Bestrebungen
widersetzt hätte . So konnten sehr schnell die Verhandlungen
Moskaus mit den baltischen Staaten zum Abschluß gebrachr
werden . Bereits am 28 . September kam der Vertrag mit
Estland zustande , in dem sich Rußland u . a . auf den Inseln
Ösel und Dagö sowie in Baltischvort Stützpunkte für seine
Kriegsmarine sicherte . Am 5 . Oktober folgte der Vertrag mit
Lettland , der den Sowjetrussen Stützpunkte in Libau und
Windau brachte , und am 10 . Oktober folgte der russisch -
litauische Vertrag . .

Es war nun aber auch klar , dag sich die Sicherung
Rußlands nicht auf die südliche Seite der finnischen
Bucht , das heißt also der Einfahrt nach Leningrad beschränken
konnte , sondern sich ebenso auch auf die nördliche Seite , das
heißt auf Finnland erstrecken mußte . Hier war eine Siche¬
rung umso notwendiger , als die finnisch - russische
Grenze sich an einem Punkte bis auf 28 Kilometer dem
wichtigen Zentrum Leningrad näherte . Ein Angreifer , der
sich etwa Finnlands für seine Zwecke bedienen konnte , hätte
somit von Anfang an einem lebenswichtigen Teile Sowjet¬
rußlands gefährlich nahegestanden . Die Russen wünschten
also die Zurückschiebung der Grenze an dieser Stelle , das
heißt auf der Karelischen Landenge und eine Sicherung der
Ausfahrt aus dem Finnischen Meerbusen gegen einen
etwaigen Flankenangriff von Norden . Die Verhandlungen
mit Finnland hierüber 6eganmen am 7 . Oktober . Sie führten
zu keinem Ergebnis : die Folge war , daß Moskau am 29 . Nov .
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Finnland
verkündete , und daß am 30 . November der Vormarsch der
sowjetrussischen Truppen gegen Finnland begann .

Die Finnen mußten sich von vornherein darüber klar
sein , daß sie einem Angriff der Russen nur vorübergehend
Widerstand würden leisten können . Finnland , ein Staat von
etwa 3,5 Millionen Einwohnern , verfügt im Frieden über
ein Heer von etwa 3 Divisionen , einem Grenzschutzkorps und
einigen Spezialtruppen . Im Kriegsfälle konnte die Armee
auf höchstens 300 000 bis 350 000 Mann gebracht werden .
Dem stand auf der anderen Seite Sowjetrugland mit seinen
fast un -erschöpfbaren Menschenmassen gegenüber , und der erst
in der Entwicklung befindlichen und kaum sehr leistungs¬
fähigen finnischen Rüstungsindustrie stand die große Wirt¬
schaftskraft des riesigen Rußland entgegen . Wenn Finnland
sich dennoch auf den Kampf einließ , so geschah das weniger ,
weil der ganze Charakter des Landes die Verteidigung
begünstigt , und weil auch gerade an der wichtigsten Stelle
die Verteidigungskraft durch Ausbau der sogenannten
Mannerheim -Lime noch verstärkt wurde , sondern es geschah
vielmehr im Vertrauen auf gewisse Zusagen der West¬
demokratien . Diesen lag zwar , das haben die franzö -

Än und englischen Zeitungen ja auch oft genug zugegeben ,
das mindeste an dem Schicksal der Finnen , wohl aber

sehr viel daran , daß hier die Russen zu miltärischen An¬
strengungen genötigt wurden , die nach Meinung der West¬
demokratien sich auf wirtschaftlichem Gebiet und damit
wieder auf die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Ruß¬
land und Deutschland auswirken mußten .

Die Russen hatten gegen Finnland vermutlich fünf
Armeen angesetzt , nämlich zwei gegen den Nordteil , eine
gegen Mittel -Finnland und zwei gegen Süd - Finnland . Die
Gesamtstärke der Russen hat man auf etwa 500 000 bis
600 000 Mann veranschlagt . Die Finnen kamen von Anfang
an dadurch in eine schwierige Lage , daß die Russen längs
der ganzen Grenze vom Eismeer bis zur Karelischen Land¬
enge angriffen , auch wenn sich dieser Angriff selbstverständ¬
lich nicht in einer von Norden nach Süden durchlaufenden
Linie vollzog . Der ungewöhnlich harte Winter — in
Finnland wurden teilweise bis zu 50 Grad Kälte gemessen —
blieb auf die kriegerischen Operationen nicht ganz ohne Ein¬
fluß . Es wurden Ruhepausen nötig , da jede militärische
Bewegung bei diesen Temperaturen .und den ungewöhnlich
großen Schneestürmen unmöglich war . Sobald .der Winter
etwas nachließ , verstärkte sich der sowjetrussische Druck erheb¬
lich , und zugleich konzentrierte sich der Angriff im wesent¬
lichen auf die Karelische Landenge , Es wurde die Manner -
Helm -Linie durchbrochen , und es standen zuletzt die sowjet¬

gesagt habe . Man hat also offenbar die Lugen , mit denen
man an den Rückzug denken will , nicht einmal vorher auf¬
einander abgestimmt , obwohl man doch der Welt immer wie¬
der versichert , daß es noch nie eine so enge Zusammenarbeit
zwischen Frankreich und England gegeben habe , wie in diesem
Krieg . Was von all dem Schwindel zu halten ist , zeigt auch
die Tatsache , daß der frühere englische Kriegsminister , der
Jude Höre B e l i s h a , im Unterhaus die Erklärung Chamber¬
lains kritisierte und feststellte , daß man technische Schwierig¬
keiten zum Vorwand genommen habe , um eine wirkungsvolle
Hilfsaktion für Finnland hinauszuzögern , bis es zu spat
wurde .

Mit banger Sorge legt man sich nun in England und
Frankreich die Frage vor . was weiter geschehen soll . So hat
schon in der französischen Kammer der Abgeordnete Lau¬
rent auf die Erklärungen Daladiers hin geäußert , die
öffentliche Meinung ist ungeduldig , wie nun der Krieg fort¬
gesetzt werden kann . Herr de Kerillis wartet bereits mit
einem neuen Plan auf , nämlich die Maginot -Linie von nur
schwachen Kräften bewachen zu lassen , dafür aber alle
Rüstungsarbeiter aus dem Seer heranzuziehen , um z u -
nächst einmal gründlich aufzurüsten . Das Rätsel¬
raten über dis , Methoden der Fortführung des Krieges hat
also bereits begonnen . Die Verlegenheit wird damit noch
deutlicher sichtbar .

Wo die Westmächte auch anzugreifen versuchen , immer
erlitten sie nur Schlappen . Der russisch -finnische Friede ließ
ihr Prestige aus den Nullpunkt sinken . Hatten
sie sich aber der Hoffnung hingegeben , etwa Italien durch die
Sverre der Kohlenzufuhr zur See beeinflussen oder jum Kauf
„ politischer Kohle

" in England bestimmen zu können , so
zeigen die neuesten Kohlenlieferungsvereinbarungen zwischen
Deutschland und Italien , daß auch dieses Manöver scheiterte .

Die Schießerei geschah am Schluß einer überfüll¬
te nV e r 1 ammlung in Caxtonhall in London . Fünf
eäiuiie wurden in schneller Folge abgegeben . Man hörte , wie
ejn Mann , der ein Gewehr in Händen hielt , rief : „ Weg frei !“
Er lief durch den überfüllten Seitengang zur Tür . Einen
Augenblick lang herrschte Panik , aber dann stürzten sich
zwei Manner auf ibn . die ihn der Polizei übergaben . Nie¬
mand der Zuhörer durfte innerhalb von 2 ‘A Stunden den
caal verlassen oder telephonieren . Die Polizei riegelte das
Gebäude vollständig ab und verhörte alle Anwesenden .

. ® ie 66 ässe des I nders . im Herzen Londons
auf Lord Zetland und die ehemaligen indischen Gouverneure
sind , der beredte Ausdruck der Notwehr eines g e -
auakten Volles . das sich nach endlosen Leiden gegen
seinen vlutokratuchen Zwingherrn zur Wehr setzen will .

Anreia «iwreis « : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
prtts 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst saut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 ' / - Uhr vormittags .

Amsterdam . 13 . März . 3m Lause einer Versammlung
der Bereinigung 3ndian Association , die am Mittwochabend
in London stattfand . wurde Sir Michael O ' D w y e r . ein
hoher englischer Beamter , durch einen Schnb von einem
Inder getötet . Lord Zetland wurde durch eine
Kugel verletzt . Durch weitere Schüsse wurden Sir Louis
Sonemet und Lord Lamington getroffen und verletzt .

Wie Re u t e r hierzu weiter berichtet , kam Lord Zetland .
der (Staatssekretär für Indien , mit einem leichten
Streifschuß davon . Sir Louis Danewet . der ehe¬
malige Präsident von Kaschmir , und Lord Lamington .
der ehemalige Gouverneur von Bombay , erhielten beide Arm -
ichüsse . Brigadegeneral Sykes , der neben Lord Zetland
stand , blieb unverletzt , O ' Dwyer . der 75 Jahre alt war .
wurde von zwei Schüssen in der Herzgegend getroffen .

Britisches Prestige erschüttert
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

ß 9lM6rtrthett werktäglich nachmittags .
u

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertag «

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro - B -rlin -Wilmer - dorf

Südlich Straßburg wurde ein französisches Flug¬
zeug vorn Mutter M u r e a u x durch deutsche Flakartillerie
abgeschossen .

Kavitänleutnant S ch u h a r t konnte nach Rückkehr
seines U - Bootes von der letzten Fahrt gegen den Feind die
Versenkung von 24 600 Brnttoregifter -
tonnen melden .

Damit bat Kavitänleutnant Schuhart , der im Sep¬
tember des vergangenen Jahres auch den britischen Flug¬
zeugträger „ Courageous “ vernichtete , im Verlauf zweier
Feindfahrten insgesamt 66 566 Tonnen oer¬
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Zum Abschluß des sowjetrufRfch -finnifchen Friedens -
Vertrages . ( Weltbild - Gliese . M . )
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Helsinki , 13 . März . Der finnische Außenminister Tau¬
ner sprach am Mittwoch im Rundfunk über den Friedens -
schluß zwischen Rügland und Finnland , wobei er eingangs
bervorbob . daß die neuen Grenzen ungefähr mit denen von
1721 übereinstimmten . Nachdem er die Operationen geschil¬
dert batte , in deren Verlauf der Mangel an Menschen
immer fühlbarer geworden sei . lieg er keinen Zweifel
daran , daß die so großsprecherisch angekündigte Hilfe der
Weltmächte völlig versagt hätte und die Entsen¬
dung von Freiwilligen durchaus ungenügend gewesen sei .
Schweden und Norwegen hätten unter Hinweis auf
die Notwendigkeit der Einhaltung einer strikten Neutralität
einen Durchmarsch fremder Truppen durch ihre Länder nicht
gestatten können . Finnland habe sich danach entschlossen , den
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Der grohe Prozeß der Wiedervereinigung aller Deutschen
Der zweite Jahrestag der Rückkehr der Ostmark ins Reich

Der finnische Autzenminister über den Frieden
Die großmäulig offerierte Hilfe der Westmächte versagte völlig

ihm nahegelegten Ruf um Beistand an England und Frank¬
reich nicht zu richten . '

Der finnische Außenminister ging sodann auf die Frie¬
densverhandlungen mit Moskau ein . wobei er unterstrich ,
daß das allgemeine Interesse Finnlands die Annahme der
sowjetrussischen Vorschläge gefordert habe . Tanner betonte ,
daß der Vertrag keine politischen Bedingungen
enthalte und daß die Freiheit , Souveränität und Unab¬
hängigkeit Finnlands unberührt blieben .

Zwei Minister zurückgetreten
Stockholm . 13 . März . Wie hier aus Helsinki gemeldet

wird , sind der finnische Verteidigungsminister Niukkanek
und Unterrichtsminrster Hannula zurückgetreten .

klärt das Blatt , das angebliche britische Motto des Schutzes
der kleinen Staaten diene vielmehr der Kriegs¬
entfesselung . Mit dem Abschluß des Friedensvertrages
habe die traditionelle treulose britische Politik
einen schweren Schlag erlitten . Die einzigen Verlierer seien
jene „ großen Herren . die auf den veralteten Methoden des
Raubes und der Zerstörung bestehen .

Washington : „ Ein wichtiges Schlachtfeld verloren
USA .- Kongreßkrekse gebe » offen englische Niederlage zu

Wien , 14 . März . Der zweite . Jahrestag der
Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich
wurde am Mittwochabend in Wien mit einer W e i be¬
stünde gefeiert , in deren Mittelpunkt eine Rede Reichs -
leiters Rosenberg stand . Der Reichsleiter betonte , nach
einem langen Prozeß der Spaltung sei nunmehr einriesen -
großer Prozeß der Wiedervereinigung ge¬
kommen ustd alles verblasse vor dieser Tatsache der deutschen
Eesamteinheit . 1919 hätte ein kleiner Kampftrupp das
Ringen neu begonnen . 1933 wäre die Neugründung erfolgt
und 1938 schon habe das ganze Reich zum Schutze der Freiheit
der Ostmark bereitgestanden : die Ostmark schloß sich an für
die Befreiung Les Sudetenlandes , und das Sudetenland stehe
schon hinter der Heimkehr des Memellandes , und alle vereint
schützten die Deutschen und das Reich vor dem Polenterror .

Zwanzig Zahre . ..
halbem Wege zwi
urch München lieg . . ___ _______
Mund zu nehmen . Dafür durfte
„ jiÄeln "

. Die tschechische ÄuI * «
lang vom Judengeist vergewaltigt worden . Die von - -----
eingeführte und für den tschechischen Geschmack rurechtgemachte
Scheinkultur überwucherte alles , was vom tschechischen Volke
selbst an geistigen Werten hätte geltend gemacht werden
können . Mit dieser Vergiftung ist es aber jetzt aus . Viele
Tschechen besinnen stch auf ihr eigenes Volkstum und

rmmchenTrupven unmittelbar vor Wiborg . mit dessen Fall
man in Skandinavien schon einige Tage vor Lear Friedens -
schlug rechnete . Die Propaganda der Westdeinokratien hat
nun die Tatsache , daß Deutschland Polen in einem Blitzkrieg
nrederrang . daß aber die sowjetrussische Armee in Finnland
nicht im gleichen Tempo vorankam . vielfach benutzt , um von
der . „ Umäbrskeit " der Russen zu sprechen , und iie hat zugleich
rlentere finnische Erfolge als große Siege gefeiert . Heute
Und dreie Dinge leicht zu durchschauen : man wollte mit dieser
Methode die skandinavischen Staaten veranlassen ,
Finnland zu Hilfe zu kommen und sich auf diese Weise für
dre Westdemokratien zu schlagen . Die skandinavischen
Staaten sind nicht auf diesen Leim gegangen : sie haben den
z.usammenfassendM russischen Heeresbericht , daß man ange¬
sichts des sehr schwierigen Geländes auf der Karelischen
Landenge nicht mit einem Blitzkrieg rechnen konnte , zu

ihrem eigenen Borteil gut Lurchstudiert . Sie waren sich also
über die sowjetrussische Kraft nicht im mindesten im unklaren
und zeigten keinerlei Neigung , für Herrn Chamberlain und
Herrn Daladier zu marschieren , wie denn ja auch Norwegen
und Schweden von Anfang an keinen Zweifel darüber
gelassen hatten , daß sie nicht militärisch in den Finnland -
konflikt eingreifen würden .

Die Finnen selbst zogen es unter diesen Umständen
vor , als ihnen nunmehr erneut sowietrussische Vorschläge
unterbreitet wurden , den Kampf zu beenden und dre
sowjetrussischen Vorschläge anzunehmen . Sie stnd für die
Finnen etwas ungünstiger als die Oktobervorschläge Ruß¬
lands , zeigen aber doch deutlich , daß Rußland nicht nach
territorialen Eroberungen strebt , sondern Laß es ihm um
die Sicherung seines Lebensraumes geht . Auch
in Finnland ist man sich einmal klar darüber geworden . Laß
man mit einer tatsächlichen Hilfe der Westdemokrwtien nicht
rechnen konnte , und man hat zum anderen auch begriffen ,
daß man heute in einer Zeit lebt , in der sich die Lebens¬
räume der Völker neu bilden und die großen Nationen
bestrebt stnd , ihre Lebensräume ein für allemal gegen
Unruhestifter zu sichern . Die Erkenntnis ist für die Finnen
schmerzhaft gewesen , sie haben etwas reichlich spät aus dem
Geschick Polens gelernt , aber sie waren immerhin doch noch
einsichtig genug , nicht auf die verbrecherischen Versprechungen
der Westmächte beveinzufallen . Mit dem finnisch - russischen
Vertrag ist nunmehr die Neuordnung im Norden
und Nordosten abgeschlossen , und mit Recht stellt
die schwedische Presse fest , daß jetzt die Stabilisierung
im Ostseeraum vollzogen ist . Das ist der geschicht -

* eine Gutenbergausstellung in Moskau . Wie aus Moskau
berichtet wird , wird m der Moskauer Lenin -Bibliothek zur 500 =
jährigen Wiederkehr der Erfindung der Buchdruckeikunst durch
Johann Gutenberg eine Jubiläumsausstellung veranstaltet . Dabei
werden u . a . auch die im Besitz b# r Bibliothek befindlichen 7 4 0
Inkunabel » aus dem 15 . Jahrhundert gezeigt . Ein großer

Verfrühter Frühling
Kommt ihr schon wieder und blast den Frühling ein ?
Ihr Vögel in meinem Garten ?
Meine Toten liegen im weißen Schrein —
Und Schnee soll sie decken und warten .

Es ist noch Winter , vielliebe Winterszeit
Wo die Menschen sich bergen im Dunkeln —
Doch draus eine frühe Sonne weit
Mich ängstigt mit Glitzern und Funkeln .

Geh
'

weg , du Sonne , du scheinst mir leid ,
Deine Strahlen sind Messer und Schmerzen —
Ich will noch das Dunkel der Winterszeit —
Kann deine Strahlen nicht Herzen !

Ihr Vögel , blast anderswo Frühling ein .
Laßt still meinen armen Garten —
Müßt ihr denn schon so fröhlich sein ?
Könnt meines Leides nicht warten ?

Meta Schneider -Weckerling , Wiesbaden .

Wa >hia » ton . 14 . März . ( Funkmeldung .) In Kongreß -
freiien wurde beute — Associated Preß zufolge — offen zu¬
gegeben . daß dieBeendrgunydesKrieges in Finn¬
land eine schwere englische Niederlage darftellt . Die
meisten Senatoren äußerten ihre Befriedigung über
dasAufhörendesBlut vergießens und erklärten
vielfach , daß weder Amerika noch irgendein anderer Außen¬
seiter sondern nur Finnland selbst berechtigt war über Krieg
oder Frieden zu entscheiden . Nach allgemeiner Ansicht haben
die Westmächte ein wichtiges Schlachtfeld ver¬
loren . Der demokratische Senator Green weist auf den
schweren Prestigeverlust bin . den die Westmächte
durch den finnisch - russischen Frieden erleiden . Der isolatio¬
nistische Senator Rye nannte den Friedensschluss eine rein
europäische Angelegenheit , meinte aber , daß die Finnen nur
viel gewinnen könnten , gleichgültig welche Bedingungen Re
annehmen mußten .

Rosenberg schilderte dann die heutige europäische Ausein¬
andersetzung und wehrte die anmaßenden Ansprüche Eng¬
lands ab , ein neues Europa schaffen zu wollen . Ein neues
Europa zu schaffen , dazu hätten die Herren in Versailles die
Gelegenheit gehabt . Die Bemühungen des Führers seien an¬
maßend zurückgewiesen worden , und über alle noch vorhande¬
nen gutwilligen Stimmen in England habe der Cburchillis -
mus eine brutale , mit dem jüdischen Kapitalismus ver¬
bundene antieuroväische Diktatur aufgerichtet .
„ Heute steht das ganze deutsche Volk mit all seinen Stämmen
in der äußeren und inneren Front in der Feuerprobe dieses
Kampfes , und wenn wir der Heimkehr der Ostmark in das
Reich gedenken , so wissen wir . daß dies eine große , ent¬
scheidende Etappe zur Vollendung des grobdeutschen Ee -
oankens gewesen ist .

"

* Duisburger Opernstil . Man kann einer Bühne wohl kein
gehaltvolleres Lob erteilen , als wenn man auf ihre stilbildende
Kraft hinweist . Stil “ ist in diesem Falle die Spiegelung eines
Kunstwerks im Prisma einer Regisseur -Persönlichkeit . Wie Bochum
unter Dr . Saladin Schmitt im Schauspiel einen besonderen Stil
geprägt hat , so auch Duisburg unter seinem Intendanten Dr .
Georg Hartmann für das Gebiet der Oxer . Für seine schöpfe¬
rische Jnszenierungskunst seien aus den Aufführungen dieser Spiel¬
zeit nur „ Fürst Igor “ und „Figaros Hochzeit “

herausgegrifsen . Der
repräsentative Opernstil Duisburgs , der wohl zumindest für den
westdeutschen Bezirk als beispielhaft gelten darf , kommt seit

ihren besonders der russischen Oper zugute , so daß man
. _ — - 2— i - g ^ em Sinne des Wortes

Teil dieser wertvollen Dokumentensammlung aus den Anfängen
der Buchdruckerei stammt aus den Werkställen Gutenbergs selbst
bzw . seiner Schüler .

* Die „ Ahnengalerie “ . Als der wegen seines volkstümlichen
Humors so beliebte Feldmarschall Wrangel noch General in
Stettin war , ließ er sich einmal einen Maler kommen , der ihm
für seinen Speisesaal eine Anzahl Ahnenbilder schaffen sollte . Der
Künstler bat , Wrangel möchte ihm doch einige Porträts seiner
Vorfahren zugänglich machen , damit er sie bei seiner Arbeit
benutzen und für Ähnlichkeit sorgen könne . Aber davon wollte
Wrangel nichts wissen . „ Ree “

, sagte er , „bet is janz überflüssig .
Jeden Sie sie man n bissen Ähnlichkeit mit mir und ziehen Sie sie
so recht scheene an — jefannt hat (e ja doch feener !“ B . •

Ein Jahr Protektorat . . .

Wie lebt der Tscheche ?

A . v . K . Ist wirklich erst ein Jahr vergangen , seit
Böhmen und Mähren zum Reich kamen ? Dem Berliner Ab¬
kommen vom 15 . März 1939 , Las zwischen dem -rubrer
und dem tschecho - slowakischen Staatsprästdenten Hacha abge¬
schlossen wurde , folgte am 16 . März der Erlaß Adolf
Hitlers über die staatsrechtliche Neugestal¬
tung des böhmisch - mährischen Raumes , sowie
die Übernahme des Schutzes der Slowakei . Mit der Wieder¬
eingliederung Böhmens und Mährens in das Reich zog , der
Führer die -folge aus den politischen Tatsachen einer tausend¬
jährigen Überlieferung . Wie stets in seinen Handlungen ,
ging er auch in diesem Fall blitzschnell und gründ -
l i ch vor . Ein in Auflösung befindliches Staatswesen erhielt
am gleichen Tage , an dem die Standarte des natwnal -
sozialistischen Reichsoberhauptes auf der alten Kaiserburg : n
Prag hochging , sein neues Gesicht . Die wesentlichen Zuge
dieses Gesichts : erstens die Zugehörigkeit des Protektorats , zu
Großdeutschland . Zweitens : Das Protektorat genießt eine
weitgehende Selbstverwaltung , die den Gedanken etwa einer
Germanisterung des tschechischen Volksteils ausschließt .

Erst zwölf Monate trennen uns , die wir heute im
Kampfe um Deutschlands ganze Zukunft stehen , von jenen
Ereignissen ? Liegen sie nicht zwölf Jahre zurück ? Wie war
das doch ? Galt nicht Prag als Metropole eines Staates , in
dem sechs verschiedene Völker erbittert miteinander stritten ,
weil sich die Tschechen die Rolle eines Kerkermeisters für fünf
andere Völker anmaßten ? Wie ein böser Spuk , wie ein
ferner Traum mutet das alles an . Nicht nur die politische
Landkarte Europas wurde am 15 . und 16 . März 1939 ge¬
ändert . Es wurde auch ein Zustand beseitigt , der in seiner
grotesken Verzerrung alles übertraf , was an teuflischem
Widersinn von den Sadisten in Versailles ersonnen wor¬
den war . Die Frage , was wohl aus dem alten Tschechen¬
staat geworden wäre , wenn Adolf Hitler nicht wie ein
reinigendes Gewitter eingegriffen hätte , steht bei politisch
denkenden Tschechen so manchesmal noch zur Debatte . Aber
ohne Groll , mit einer gewissen Genugtuung geben sie zu ,
daß ihr Volk nun an den kriegerischen Auseinandersetzungen
in Europa nicht mehr aktiv beteiligt sei und sich mit der
Rolle eines stillen Beobachters begnügen dürfe . Gerade aus
diesem Grunde konnte die Regierung des Reichsvrotektorats
Frhrn . von Neurath ihr A u f b a u w e r k feit dem 1 . Septem¬
ber v . I . ungehindert fortsetzen und ähnlich wie im Altreich
die nötigen Maßnahmen treffen , um die Versorgung des Lan¬
des mit allen lebenswichtigen Dingen und den lußigen
Weitergang der Erzeugung sicherzustellen . Niemand verdrängt
den tschechischen Arbeiter von seinem Arbeitsplatz , im Gegen¬
teil . jetzt erhalten auch diejenigen Hände Beschäftigung , die
jahrelang gefeiert haben . Als die ersten tschechischen Erwerbs¬
losen Arbeit in Deutschland fanden , da verließen viele noch
mit ungewissem Gefühl und mit leichten Zweifeln über die
sozialen Errungenschaften im neuen Deutschland ihre Heimat .
Aber das Staunen der Daheimgebliebenen war groß , als die
ersten Briefe von den neuen Arbeitsplätzen und später die
tschechischen Arbeiter erstmalig auf Besuch kamen . Viele hatten
im Reich das doppelte von dem verdient , was sie früher
einmal unter viel schlechteren Verhältnissen erarbeitet hatten .

Auch der daheimgebliebene Tscheche empfindet das Leben
seit der Rückkehr Böhmens zum Reich nicht härttr . sondern
nur angenehmer . Und neben dem Ausstieg der wirtschaftlichen
Verhältnisse macht die geistige Annäherung der
beiden Völker im Protektorat erstaunliche Fort¬
schritte . Mit Feuereifer stürzen sich die Tschechen darauf .

Scharfe Verurteilung Chamberlains
Mexiko - Stadt . 14 . März . ( Funkmeldung .) Bei der Be¬

handlung des sowietrussifch - finnischen Friedensverträges
greift die Zeitung „ Populär " mit großer Schärfe den eng¬
lischen Premierminister Chamberlain als inter¬
nationalen Brunnenvergifter an , der Finnland
rum Kampf gegen Rußland anstachelte und jetzt den Frieden
zu verhindern suchte . Unter Hinweis auf die Haltung Eng¬
lands im spanischen , abessinischen und finnischen Konflikt er -

Jahten besonders der r u s s . ,
hier schon von einer „ Spezialität

“ in „ _______ . . . ______
sprechen kann . Auf Mussorgskys „$ oris “ und Rimskq -Korsakosfs
„Scheherazade

“ und .Legende von der unsichtbaren Stadt Kietesch “
,

und Tschaikowskijs „ Mazeppa
“ folgte in dieser Spielzeit Borodins

„ Fürst Igor
"

. Dr . Fritz M a h n k e s einprägsame Bühnenarchitek -
lur , deren aus schräger Ebene basierende Winklichkeit den Eindruck
des Gedrückten und Ungefestigten anstrebte , die merkwürdigen
Prospekte , bei denen die Tiefen -Perspektioe wie bei alten
Gemälden in die Fläche projiziert war , die prunkvollen Kostüme ,
die frappante Maskenkunst , die exakte Führung von Chor und
Statisterie , von denen jeder auch seine mimische Aufgabe hatte ,
das Ballett , für das gastweise die Ballettmeisterin der Dresdener
Staatsoper , Valeria K r a t r n a , gewonnen war , und ein aus¬
gezeichnetes Solo -Ensemble waren stilistisch aus der Musik heraus
( nicht etwa aus der Eigenwilligkeit eines Effekthaschers ) so sicher
gebunden und auseinander abgestimmt , daß trotz der großartigen
Aufzüge und Ballettszenen die Gefahr der Überlagerung des Musi¬
kalischen durch das Szenische nie herausbeschworen wurde . Aber
Glanz des Orchestralen wurde mit Geschmack und Temperament
von Wilhelm S ch l e u n i n g entfaltet . Als ,,Meisterinszenierung

"

ist auch Hartmanns Regie -Bemühung um ,Rigoros Hochzeit
“ mit

den Bühnenbildern von I . Fenneker anzusehen . Die diffizile
Kostbarkeit der Partitur war dem begabten H . H o l l r e i s e r an¬
oertraut . Dr . Julius A . Flach .

Tschechen besinnen sich aus ihr ei (
auf ihre jahrhundertealte Aufgabe ,
West und Ost . Dabei können fte nc
Deutschen werden .

„ Der Triumph des Tobias "

Das Residenz - Theater bringt am Samstag , 16 . Mörz ,
das obige Lustspiel , das in der Komödie Berlin 25ümal
aufgeführt wurde . Gastieren wird bas Ensemble bet
Komöbie Berlin mit Rubolf Platte in bet Titelrolle .
Vom Dichter selbst , Svend R i n d o m , bringen wir
folgende Einführung . (Die Schristleitung .)

Goethes Laufbahn als Theaterdirektor in Weimar fand
bekanntlich dadurch ein Ende , daß man ohne sein Wissen ein
Stück angenommen hatte , worin ein Hund auftrat , worauf der

Bett Geheimrat , bet offenbar vergessen hatte , daß et selbst einen
udel , sogar einen mit einem besonderen Kern , auf die Bühne

gebracht hatte , erbost die Leitung niederlegte .
In aller Bescheidenheit möchte ich doch bemerken , daß ich den

Zorn des Olympiers nicht recht verstehe . Kann der Hund auch
weder sprechen noch denken — wer weiß übrigens , ob et das nicht
kann ? — so kann et uns Mensche » doch so viel Liebe und Treue
bezeigen , daß wir ihn lieb gewinnen und er uns oft nähet steht
als die meisten Menschen .

Ich habe selbst einen Hund — natürlich ! wie hätte ich sonst
den „Triumph des Tobias '^ schreiben können ! — und ich gestehe
gern , daß seht wenige Menschen mit so ans Herz gewachsen sind
wie mein kleiner vierbeiniger Freund . Wenn ich arbeite , liegt
et stundenlang zu meinen Füßen , ohne mich zu stören ; denn daß
et das nicht darf , weiß er . Aber er ist auch zufrieden , wenn er
nur so nahe bei seinem Herrn liegen darf .

Ab und zu steht er auf , stellt die Vorderpfoten auf meine
Knie und sagt — mit seinem Blick : „Ich weiß , daß ich dich nicht
stören darf , aber ich möchte doch eben nut meiner Freude Ausdruck
verleihen , daß ich in deiner Röhe sein darf und dich fragen , ob du
mich ein wenig gern hast .“

Dann streichle ich ihn und erzähle ihm , daß ich ihn schrecklich
gern habe , und bann legt er sich brav mieber hin — und hält
einige Stunben lang ben Mund .

Es war bic — ja , ich gestehe es offen — die Liebe zu diesem
Wesen , die mich zu der Komödie von Tobias veranlaßt hat —
diesem Tobias , der so treu wie ein Hund gegen seinen Freund ist
— und so geduldig wie ein Hund .

„Der Triumph des Tobias “ ist bas sechste meinet Lustspiele ,
die in Deutschlanb aufgesührt worbe » sind . Darf ich hoffen , baß
mein bairischer Humor auch diesmal auf guten Boden beim deut¬
schen Publikum fallen wird ?

deutsch zu lernen . Niemand verlangt das von ihnen , ganz
von allein sind Re zu der Erkenntnis gekommen , wie nützlich
es ist , neben der Muttersprache auch deutsch zu reden . «
Zwanzig lang galt es in Vraa , einer Stadt , die auf

zwischen Berlin und Wien . Mischen Breslau
regt , als Verbrechen , deutsche Worte in den~ "

! man aber nach Kräften
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Die junge Slowakei
— er . Der politische Besuch , den . kürzlich der Propaganda -

Lei der slowakischen Regierung . Sana Mach , dem behteunbe =

ien Grobdeutschland abstattete . bat die öfsentliche Aufinerk -

samkeit auf den jungen freien Staat der Sl o w a -

fei gelenkt . Dieser junge Staat wird in diesen -tagen
genaues nJahralt . Seine Errichtung am 15 . März 1939
beendete eine Entwicklung , in der die Annahme eines slowan -

schen „ Autonomiegesetzes
' im Prager Tschechenparlament

— November 1938 — nur die letzte Vorstufe gewesen war .

Als die Slowakei im Herbst 1918 an die Republik der
Tschechen angekettet wurde , war das slowakische Volk in

seiner groben Mehrheit noch unbewegt . Ein bewußtes Na¬
tionalgefühl fehlte . Auch in der ziemlich schmalen Jntelligenz -

schicht hatten sich während des Krieges keine bestimmten
Pläne gezeigt . Die Tschechenfreunde befanden sich von vorne -

herein in der Minderheit . Nur ein sehr kleiner Teil von
selbsternannten slowakischen Volksvertretern ( sie vertraten
nur 18 000 Menschen ) besHossen am 30 . Oktober 1918 den
Anschluß an den Staat der Tschechen . Das war die berüchtigte
Deklaration von Lurz St . Martin , die auf recht merkwürdige
Weise zustande kam . Eine Volksabstimmung hat in der Slo¬
wakei niemals stattgefunden , weder 1918 noch später .

Für die Slowaken bedeutete die Zeit von 1918 bis 1938
eine Periode harten Kampfes . In jenen 20 Jahren wurden

sie aber zur Nation . Die Tschechen haben durch ihre zen¬
tralistische Politik das Gegenteil von dem erreicht , was he
heimliw wollten . Anstatt die Slowaken dem Tschechentum
anzugleichen , sie sozusagen einzuschmelzen und eine tschecho-

slowakische Einheit zu schaffen , wie es zum Beispiel die

Schweiz im Laufe der Geschichte mit ihren Deutschen , Fran¬
zosen und Italienern tatsächlich fertiggebracht hat , war das
Ergebnis der Prager Poliiik , dab sich die Slowitten auf ihre
eigene Kraft und ihre kulturellen Werte be¬

sannen . Dies wäre vielleicht nicht in dem überraschend starken
Umfang erreicht worden , hätten die Slowaken nicht einen
Mann gefunden , dem sie mit . Recht den Ehrentitel . .Vodca
Naroda — Führer des Volkes — gaben : Andrei Hlinka .
Dieser streitbare Führer , volksbewuht durch und durch und
von glühender Seimatliebe beseelt , besah in hohem Matze die
moralischen Eigenschaften , um das Nationalgesuhl der Sla ^
waken zu wecken . Freilich war er einer der „ Deklaranten
von St . Martin wie ihm von tschechischer Seite einmal tm
Prager Parlament vorgebalten wurde . „ Eewitz . entgegnete
Hlinka . . .wir waren eben damals Narren . 2m 2unt 1938
kam es in Preßburg zu einer derart machtvollen Kundgebung
der slowakischen Autonomisten , daß jedermann seben konnte :
diese Bewegung ist nicht mehr einzudämmen . 2m .,JUiuteh
punkt der alte Hlinka , der an jenem Tag den Höhepunkt
seiner jahrzehntelangen Tätigkeit erlebte . Er hatte die Ge -

wißbeit des Sieges und sprach sie offen aus . Wenige Wochen
später , im August , starb er . Sein Erbe verwaltet Leute der
hinge Sano Mach als Kommandant der HImka - Earde .

' in Prehburg an di
Bitte , den Schutz

Aber bleiben wir bei den geschichtlichen Ereignissen : Am
14 . März 1939 , als die Tschecho - Slowakei in ihrer Versailler
Form endgültig zusammenbrack . wandte sich der Mimster -

vräsident der unabhängigen Slowakei , Dr . Tiso . an das
slowakische Volk mit einem Aufruf , in dem es hietz : „ Wir
haben uns entschlossen , das Selbstbestimmungsrecht
in vollem Umfange in Anspruch zu nehmen ! Slowaken ! Seid
euch in dieser historischen Stunde bewußt , daß unser SBoli dre
höchste Erfüllung aller seiner jahrhundertelangen Wunsche
erreicht bat "

. . . Gleichzeitig wandte sich die neue Regierung
" — ihrer Eroßdeutschlands mit der

___ slowakischen Staat es zu
übernehmen . Das geschah durch den Vertrag vom 23 . Marz
1939 . Das wichtigste daraus : Das Deutsche Reich übernimmt
den SLutz der politischen Unabhängigkeit und der Integrität
seines Gebietes . . . Entsprechend dem vereinbarten Sckutz -

verhältnis wird die slowakische Regierung ihre Außenpolitik
stets im engen Einvernehmen mit der deutschen Regierung
führen . . . Der Vertrag gilt zunächst für eine Zeit von
25 Jahren . •

Noch ein anderer deutsch -slowakischer Staatsvertrag soll

nicht vergessen sein : Der Vertrag vom - 21 . . November 1939 .
Adolf Hitler hatte der slowakischen Regierung , als der

Polenkrieg losbrach , versprochen , ihre Wunsche auf Rückgabe
der vom früheren polnischen Staat geraubten . Gebietsteile
zu erfüllen . Der polnische Größenwahn und Landerhunger ,
der später das Verderben dieser Nation werden sollte , batte
den Slowaken in den Jahren 1920 — 1924 und zuletzt im Zug
der Liauidierung der Tschecho - Slowakei 1938 . eindeutig zur
Slowakei gehörige Gebiete weggenommen . Die Rückgabe
des Raubes war auch die Belohnung dafür , datz die
slowakischen Truppen in Südvolen Schulter an Schulter mit
dem deutschen Seer gekämpft hatten . Der Novemberveitrag
besiegelte die herzliche Freundschaft zwischen dem
Reich und der Slowakei .

Der slowakische Nationalfeiertag
Glückwünsche des Führers und des Reichsaußenministers

Berlin , 13 . März . Der Führer bat dem Präsidenten

der slowakischen Republik Dr . ? ' s. o . zum i l o w a kr s ch e n

Nationalfeiertag drahtlich ictnc Muckwunsche über¬

mittelt . Aus dem gleichen Anlag bat der Reichsminlster des

Auswärtigen von Ribbentrop dem slowakischen MiNlstervran -

denten Professor T uka und Außenminister D u r e an , ky

seine und der Reichsregierung Glückwünsche telegraphisch aus¬

gesprochen .

Die militärische Bereitschaft Italiens

Neue Opfer der Todesküste

am
Felsen

'

Silberne Kugeln für London

Stahlkngeln ins Ser » der Franzosen

Amsterdam . 13 . Mär ». Ein völlig überflüssiger Appell .
° — v --- 1cam Mittwoch anden der Londoner „ Daily Eryre

Kriegsminister Stanley richtet . laÄntusiimiutci . - -- - eine z.u große
Armee zu bilden , beweist einmal mehr , wie sehr Lug

Pole oder Finne wird er sich vorkommen — , wenn er diesen
Angstschrei des enlischen Blattes vernimmt . Nur,kein
brrtischesBlutovser ! Den Franzosen wird auch nicht
besser werden , wenn sie das „ begründende " Geschwafel des

„ Daily Erpreß "
zu lesen bekommen . „ England . so heißt es

nämlich dott wörtlich , „ würde nur leine Wirtschaftsftruktur
schädigen und den Reichtum verwüsten , der keine
Hauptwaffe ist . Die Franzosen müssen erkennen , daß
die silbernen Kugeln , die in den englischen Fabriken verdient
werden , ebenfalls wichtig sind .

"

Eine wahrhaft satanische Rechnung also : Silberne Kugeln
für die Londoner Plutokraten . Kugeln aus Blei und Stahl
aber mitten in das Herz der Franzosen .

wt . Der britische Frachtdampfer „ Gardenia

( 3745 ART .) ist nach einer Reuter - Meldung infolge einer

Ervlosion gesunken . Verloren sind auch die estnischen

Dampfer „ Monna " ( 1265 BRT .) und „ Agu
"

( 1788

Südlich der 2nsel Langeland ist ein d anrfch es Fischerboot

auf eine treibende Mine gestoßen und gesunken . Das h o I -

ländische Motorschiff »V u i z e r d " ( 270 BRT .) ist

Mittwochmorgen an der britischen Nordostbrfte „ auf Fel .
gelaufen — wie es in einer United - Preß - Meldung herßt —

iinb daburch zerstört worben . 2n belgischen Schiffahrtskreisen

befürchtet man . daß außer dem Fischdampfer „ D 47 zwei
weitere belgische Fischdampfer , die „ Ostende 141 " und die

,O 66 “
, in der Nordsee untergegangen sind . Die grogen Ver¬

luste der belgischen Fischereiflotte sind wohl in erster Linie

darauf zurückzuführen , daß sich die belgischen Fischer in eng¬

lische Gewässer wagen , die bekanntlich von Minen völlig ver¬

seucht sind . Es ist auch ein offenes Geheimnis , daß viele

belgischen Fischer ihre Fänge aus Profitgier oder auch
unter englischemDruck direkt an England verkaufen .

Eine Million voll ausgebildete

Rom , 13 . März . Die faschistische korporative Kammer hat
in ihrer Mittwochsitzung , der auch der Duce beiwohnte , den

Voranschlag des Kriegsministeriums für 1940/41 genehmigt .
Dem Duce , der bekanntlich sämtliche Wehrmachtsm .lnlsterien
leitet , wurden von Seiten der Nationalrate bei semem Er¬

scheinen stü r m i s che Ovationen zuteil . die sich im . Lame

der Darlegungen des Staatssekretärs Soddu oftmals
wiederholten .

Staatssekretär Soddu legte nach Beginn der Sitzung
einen erschöpfenden Bericht über den unter der ouhrnng

Mussolinis vollendeten Aufbau und die Schlagkraft des

Heeres ab .
Unter Berücksichtigung dieser Notwendigkeit hat Italien

zur Zeit eine Million Mann unter den Fahnen ,
die voll ausgebildet sind und die . da sie den jungen Jahr¬
gängen angehören , weniger an wirtschaftliche oder tamthare

Interessen gebunden sind . . In Verfolg seiner Rede erklarte

Staatssekretär Suddo . die Umgestaltung der italienischen

Division habe zur Schaffung von drei neuen Armeekorps ,
zwanzig neuen D i v i s i o ne n und ebenso viel

Artillerieregimentern geführt . Italien habe folgende Man -

nahmen ergriffen :

1 . Verstärkung der Verteidigung der Gren¬

zen im Mutterland und in Libyen .

Soldaten unter den Fahnen

2 Bereitstellung der Poarmee als sofort ein¬

satzbereite bewegliche Truppe . .
3 . Durchsührung einer Anzahl vorbereitender

Maßnahmen . „ , ,
Diese Vorkehrungen hätten den Zweck , bas veer nötigen¬

falls sofort mit starken Verbänden in Aktion treten zu lassen
und die Mobilmachung in der angesetzten Frist zu vollenden .
Hand in Hand mit der militärischen gehe die systematische
moralische Vorbereitung bet Truppe . 3m
Rahmen der Vorarbeiten seien im Lause bes vergangenen
Jahres 30 000 Reserveoffiziere , davon 18000

allein im Winter , zu llbungskursen eingezogen worden .
Aber auch auf dem Gebiet der Bewafsung und Ausrüstung

sei sehr viel geleistet worden . Die Infanterie besitze heute
eine ganze Anzahl moderner Svezialwatten . die ihr hohe
Onensivkrast verleihen . Die Grenzbefestigungen . die die

natürlichen Hindernisse ergänzen und verstärken sollen , seren

seit geraumer Zeit an allen Grenzen ausgebaut worden tn bei

Überzeugung , daß ein starkes Volk , vor allem bte Unantast¬
barkeit seines Grund und Bodens sichern müsse

Das Heer wisse , daß es vorn . Vertrauen der

Nation getragen , sei . . Die Nation aber könne sicher

sein . daß . wenn der Ru , zu einem Waisengang ertönen sollte ,
das Heer unter dem Befehl des Duce und tm Namen des

Königs und Kaisers sich selbst übertreffen werde .

und Trug zum Handwerk der britischen Plutolraten gehören .
Sie können es doch noch besser als ihre traurigen Gefolgs¬
leute in Paris . Während England und Frankreich in
innigem Verein jene Neutralen betrügen , die töricht genug
waren , ihren Sirenenklängen zu trauen , setzt L o nbon be¬
kanntlich noch einen wirkungsvollen Trumpf darauf : Es
betrügtauchseinenVunbesgenossen ! Es muhen
erbebende Klänge für die Obren des Poilu fern — wie em

3 Vorteile beim Rasierern
Wer sich vor dem Einseifen mit Nivea -Gema
einreibt , hat diese drei Vorteile : erstens ist
das Rasieren angenehmer , zweitens wird dis

Klinge nicht so schnell stumpf und drittens
tut man etwas für seine Haut .
Dosen und fuben : 22 Pf. bis 90 Pf.

231

M -

MIT

öschpapier und Schreibpapier , also 2 mal Papier

und beide weiss , dennoch beide vollkommen ver¬

schieden ; so grundverschieden in der Wirkung wie

Zigarettenpapier und (^ Mundstück . Das unsicht¬

bare Mundstück der GÜLDENRING ist nämlich

wasserfester als die übrige Hülle,obgleich der

Papierstoff derselbe ist .

„ Also doch eine mundstücklose Zigarette V

werden Sie sagen .

Nein,rnehr noch als das ! Denn das ti *Mundstück

bietet dem GÜLDENRING - Raucher

einen verfeinerten Genuss ,

weil es die Vorzüge

Zigarette mit und

S ^ Xohne Mundstück vereint .

Das ist der

Uniergchie
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Wiesbadener Nachrichten
Fahnenträger für das WHW .
Fast 33 Millionen Abzeichen erwarten die Käufer

Am ..Tag der Wehrmacht " wird das ganze deutsche
Volk den Beweis erbringen , wie stark es innerlich mit den
Mannern verbunden ist . die beute zum Schutze von Volk
und rrubrer als eiserner Wall an des Reiches Grenzen stehen ,
aut dem Meere die Wacht halten und in der Luft nicht min¬
der Künder des deutschen Siegeswillens sind . An diesem
Tage stellt sich die Wehrmacht in den Dienst des Kricgs -
winterhilfswerkes . So wie die Männer aller deutschen
Waffensattungen draußen an der Front unerschütterlich
ihre Pflicht tun . so setzen ste sich am „ Tage der Wehrmacht "
ein für den Kamvf und Sieg der inneren Front , für die
untere Gemeinschaft unseres Volkes , das jetzt im Kriege
starker als je die große Schicksalsverbundenheit Spürt und
sich gegenseitig die ,Hände reicht , um die Härten , des Winters
zu überwinden . Wir haben sie überwunden in den vergan¬
genen barten Monaten . Jede Reichsstraßensammlung , jeder
Ovfersonntag jur das KWSW .. war ein neuer starker Bau -
ftetti zu dem Bollwerk , das unüberwindbar , die innere
Front der deutschen Heimat umschließt . Auch der „ Tag der
Wehrmacht reiht sich nun jenen Tagen an . an denen unser
Volk seine . Treue und semen Ooferwillen beweist .

Zwanzig verschiedene Fahnen - und Standartenabzeichen
werden verkauft . Bei dieser Gelegenheit werden wir alle
die vielen verschiedenen Fahnen und Standarten der deut¬
schen . Wehrmacht kennenlernen , die jetzt als kleine KWHW .-
Abzercken die Brücke schlagen zwischen Wehrmacht und Volk .
Wir alle Haden die Beobachtung gemacht , daß die Abzeichen
des Winterhilfswerks von Jahr zu Jahr schöner und ge¬
schmackvoller in der Ausführung geworden sind . Die Webr -
machtsabzeichen . die aus Kunstharz in einem Spritzgußver¬
fahren hergestellt worden sind , sind ein neuer Beweis dafür .
Jede dieser kleinen Fahnen und Standarten , die wir am
,Aag der Wehrmacht " am Mantelaufschlag tragen werden ,
ist em kleines Kunstwerk in gediegener Ausführung .

Die Programmgestaltung in Wiesbaden

Der „ Tag der Wehrmacht "
, dessen Durchführung in den

Händen der Kommandantur Mainz/Wi esbaden liegt , sieht
Standkonzerte der Musikkorvs . besonders desjenigen ,
das den Wiesbadener Volksgenossen besonders am Herzen
liegt , vor . Arn Sonntag wird eine Überraschung das Tages¬
gespräch werden . Die Soldaten haben von ihren Verpfle¬
gungssätzen Gemüse - und Fleischportionen eingespart . um
diese der Bevölkerung in Form eines friedens -
mäßigen Eintopfes zur Verfügung zu stellen . Luft¬
waffe und Heer wetteifern am Luisenplatz . Kochbrunnen
und Adolf - Hitler - Platz , in Biebrich , Dotzheim . Erbenbeim
um die Gunst der Eintopfseinschmecker . „ Erbsen mit Sveck "

.
..Reis mit Rindfleisch "

. „ Rudeln mit Schweinefleisch "
.

„ Linsen und Würstchen " usw . werden in bunter
Reihenfolge in den nahezu 50 Feldküchen aufmarschieren .
Dabei wird auch der größte Andrang reibungslos abgefer -
tigt werden und der letzte Volksgenosse seinen „ Schlag "

empfangen können . Die Mitnahme von Essen in die Woh¬
nungen in selbst mitgebrachten Gefäßen ist möglich . „ Schlag "

50 Pfennige . Konzerte der Musikkorvs umrahmen und
würzen die Mahlzeit . Eines aber ist dabei wichtig :
Jeder Volksgenosse bringt seinen Eßlöffel zum Eintopf
mit . Reiten und Fahren mit Pferden sorgen für Kurzweil .

Am Sonntag findet um 15 llhr im Paulinenschlößchen
ein Konzert und ein „ Bunter Nachmittag " statt , dessen reich¬
haltiges Programm sowohl Auge und Obr eines jeden
Besuchers befriedigen wird . Das gleiche Programm wird
um 2Ö llhr der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden .

Alles in allem erwartet die Wehrmacht , daß alle Volks¬
genossen sich am Kauf der Abzeichen , am Eintopf und dem
Konzert mit Buntem Abend im Paulinenschlößchen betei¬
ligen . Die Wehrmacht ruft und baut auf die Svendesreu -
digkeit der Heimat , der Soldat tut draußen vor dem Feinde
seine Pflicht : tue . Wiesbadener Volksgenosse , du die deine
dem Soldaten , deinem Beschützer , gegenüber .

Disziplin wahren !

Familienheimfahrten und Osterverkehr

Die Deutsche Reichsbahn , die umfangreiche Aufgaben
im Dienste der Kriegswirtschaft zu leisten bat . wird dres -

mal nicht in der Lage sein , zum Osterverkehr Erleichterungen
zu bieten . Es braucht wohl nickt besonders bataur htnge -

wiesen zu werden , daß jede private Dfterrene in bi ei em
Jahre unterbleiben muß . zumal auch bie Bebordep bei
Überbeanspruchung ber Reichsbahn dadurch Rechnung
tragen , daß in der zweiten Märzhälste nur die allernotwen¬
digsten Dienstreisen durchgefübrt werden . Run haben auch
das Reicksarbeitsministerium und die DWr . su bet Frage
ber Familienheimfahrten am Osterfest Stellung
genommen . Von jebem deutschen Arbeiter . Angestellten unb
Betriebssichrer muß erwartet werben , baß er sich durch
Zurückstellung jeder aufschiebbaren Reise der gebotenen
Disziplin unterwirft . Urlaub nach auswärts soll nach Mög¬
lichkeit nicht in den Osterwochen genommen werden , um rede
zusätzliche Belastung des Schienenverkehrs zu . vermelden .
Familienkeimfahrten , die in bestimmten Tarifordnungen
festgelegt sind , dürfen in der Woche vor und nach Ostern nur
in dem Umfange angetreten werden , der srck bei gleich¬
mäßiger Verteilung des Tarifanspruches aller fälligen
Fahrten auf ein Vierteljahr ergibt . Diese Einschränkung ,
die im Interesse der deutschen Wehrwirtschaft liegt , durfte
von allen davon Betroffenen verstanden werden . Wir wollen
alle mitbelfen . den Verkehr der Reichsbahn zu entlasten .
Deshalb verzichten wir diesmal auf untere Osterreise . p .

in besseren Cigaretten

steckt mehr Sonnenglut * )

atikäh5a

Erfreuliche Bevölkerungsbewegung
Anhäufung von Kriegstrauungen — Zunahme der Geburten

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts haben
die vier ersten Kriegsmonate eine Anhäufung von Kriegs -
ehetchließungen gebracht , die alle Erwartungen und früheren
Schatzungen wert übertrifft . In den Monaten September
bis Dezember 1939 heirateten in den 56 Großstädten des
alten Reichsgebiets , insgesamt 129835 Paare , das sind
46 208 oder 55,3 % mehr als in den entsprechenden Monaten
von 1938 . Allein in diesen Großstädten dürften in den vier
ersten Kriegsmonaten mindestens 50 000 Kriegsehen ge¬
schlossen worden fein . Die Anhäufung von Kriegstrauungen
bat sich auch im Jahre 1940 weiter fortgesetzt . In den ersten
vier Wochen des neuen Jahres wurden in den Großstädten
des alten Reichsgebiets bereits wieder 7684 ober 64,9 %
Ehen mehr geschlossen als in ben entsprechenden Wochen
von 1939 , obwohl die Heiratshäufigkeit im Januar sonst

Snter
die niedrigste des ganzen Jahres ist . Im ganzen

hr 1939 wurden in den 56 Großstädten insgesamt 288 077
eschltWungen gezählt , das stnd 61293 ober 27 "/ » mehr

als im Vorjahr . Auf 1000 Einwohner bei Großstädte tarnen

$3,4 Ebe ^ ließiUUen gegenüber 10,6 im Jahre 1938 und

Nach bei Entwicklung bet Heiratshäufigkeit in den
Großstädten und ben außerdem vorliegenden Jahresergeb -
rfmen ' für einige Länder bann damit gerechnet werden , daß
im alten Reichsgebiet im Jahre 1939 eine Gesamtzahl von
760 000 Eheschließungen ober 11,0 je 1000 Einwohner er¬
reicht worden ist . Das würde bedeuten , daß im alten Reichs¬
gebiet im Jahre 1939 116 000 Paare mehr geheiratet haben
als 1938 . (Etroa 100 000 dieser zusätzlichen Eheschließungen
dürften Kriegstrauungen gewesen sein .

Auch bie Geburtenzunahme setzte sich weiter
fort . 1939 würben in ben Großstädten bes alten Reichs¬
gebiets 367 823 Kinder ortsansässiger Mütter geboren , das
sind 22 252 ober 6,4 ’ / « mehr als 1938 . Die Lebenbgeborenen -
rahl des alten Reichsgebiets im ganzen kann nach den bis¬
her vorliegenden Ergebnissen im Jahre 1939 auf etwa
1420 000 geschätzt werden . Dem entspricht eine Geburten¬
ziffer von 20,5 je 1000 Einwohner , die nur noch wenig
hinter der Eeburtensollzabl des alten Reichsgebiets zurück¬
bleibt . Die Zahl der Geburten hat auch 1940 weiter zuge¬
nommen . In den ersten vier Wochen des Sabres 1940 war
die Zahl der Lebendgeborenen in den 56 Großstädten bes
alten Reichsgebiets mit zusammen 31242 sogar um 4114 ober

15,2 ’ / » größer als in den entsprechenden Wochen des Vor¬
jahres .

Die Sterblichkeit der Großstadtbevolkerung war
1939 etwas größer als im Vorjahr . In ben 56 Großstädten
des alten Reichsgebiets starben 1939 insgesamt 261112 Per¬
sonen . bas sinb 12,1 je 1000 Einwohner gegenüber 11,4 im
Jahre 1938 . Diese Zunahme ist zum großen Teil schon dar¬
aus zu erklären , daß die Besetzung der am meisten gefähr¬
deten höheren Altersklassen ständig zunimmt . Im übrigen
ist sie auch auf die Erivve - Evidemie im ersten Vierteljahr
und die ständig sehr naßkalte Witterung im zweiten Viertel¬
jahr 1939 zurückzuführen .

Der Leuchtstrumpf
In Leipzig auf der Frühjahrsmesse
weckt vieles Neues Interesse ,
doch diesmal war der höchste Trumpf
ein leuchtend - lichter Damenstrumvf .
Kein Scherz ! Der Strumpf von seid

'
ner Glätte

wird in der Nacht zur Leuchtvlakette !
Durch ibn siehst du im tiefsten Dunkeln
matt &rüne Frauenbeine funkeln ,
die körperlos gewissermaßen
selbständig trippeln durch die Straßen .
Von vorn , von hinten , rund herum
umgeistert fie ein Fluidum ,
und keine Frau , so glanzerhellt ,
ihr Lickt noch unter ' n Scheffel stellt !
Der Mann , um solchen Glanz betrogen ,
wird von dem Leuchtstrumpf angezogen ,
denn er erkennt im matten Scheine
gleich die Beschaffenheit der Beine !
unb wenn sie schlank sinb , straff und grade ,
erfreut ihn diese LeuKtvarade .
dock steht ein O er oder X ,
verschwindet er im Dunkeln fix . W . L .

— Fettverbilligung für bie minderbemittelte Bevölke¬
rung . Die von der Reichsregierung zur Verbilligung der
Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung getroffenen
Maßnahmen werden für die Monate Avril . Mai und Juni
1940 in der bisherigen Weise weitergefübrt . Die Berbilli -
gungsscheine gelten wie bisher auch beim Einkauf von
Butter : zur Vermeidung von Zweifeln ist dies jetzt auf den
Reichsverbilligungsscheinen ausdrücklich erwähnt .

/ Die edlen Tabake guter Cigaretten werden so spät geerntet ,
daß sie von der Sonnenglut ganz durchreist sind . Das steigert nicht
nur das Aroma , sondern auch die Bekömmlichkeit »

— Erhöhung des Teigwarenanteils auf Nährmittel¬
karten . Auf die zur Zeit gültige Nährmittelkarte können
Teigwaren nicht nur auf die Abschnitte N 15 bis 20 . rote
kürzlich mitgeteilt wurde , abgegeben werden , sondern in¬
folge einer jetzt ausgesvrochenen Erhöhung der Zuteilungs -
auote auck auf die Abschnitte N 11 bis N 14 . Jeder Ver¬
braucher kann also 250 g Teigwaren in der laufenden -du «
teilungsveriode erhalten , ist aber auch in ber Lage , anbeie
Nährmittel ( Graupen , Haferflocken usw .) darauf zu ent¬
nehmen .

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsdeamten und Hinter¬
bliebenen hielt ihre sehr zahlreich besuchte Monatsversamm -
lung in der „ Wartburg " unter Leitung des stellvertretenden
Vorsitzenden . Bürgermeister a . D . Sckröder , ab . Er be¬
grüßte vor allem die noch außenstehenden Ruheständler .
Ende 1938 betrug die Mitglieberzahl 499 , zur Zeit etwa 750 .
Wenn ein Teil der Ruheständler der Gemeinschast inter -
eisenlos gegenüberstebe . so sei bas unverständlich . Der
Redner erinnerte an die Einrichtungen der Eemeinschaff .
wie Krankenkasse , Sterbekasse . Erholungsheime des RDV „
deren Benutzung den Mitgliedern ber Gemeinschaft zustehe .
Unterstützung in Notfällen usw . unb bat sämtliche Mit -

e
’ber um Werbung in ihrem Bekanntenkreise . 3m An -
uß an ben geschäftlichen Teil trugen einige Mitglieder

Gedickte , zum Teil im Nassauer bzw . Frankfurter Dialekt ,
vor . die großen Beifall fanden .

— Unfälle . Aus dem 2 . Stock eines Sauses der Bahn¬
hofstraße batte stch eine dort wobnhafte Frau anscheinend
zu weit aus dem Fenster ihres Zimmers gebeugt , so imö
sie das Gleichgewicht verlor und in den Hof stürzte . Mit
einem Sckädelbruch wurde sie ins Krankenhaus gebracht . —
In der Moritzstraße kam ein Radfahrer , der einem anderen
Fahrzeug ausweicken wollte , zu Fall und zog sich so erheb¬
liche Sandverletzungen zu . daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Josefs Gutmütigkeit kam wieder zu Recht . In gleichem
Maß schwand sein Mißtrauen . Aber das Fest war auch ihm
verleibet . „ Wenn ihr heim wollt "

, lenkte er ein , „ ich
gehe mit “

„ Weik der Abendstern untergegangen ist "
, lachte

Niklaus .
Christians Blick hing noch an der Stelle , wo Faustina

verschwunden war . „ Schön ist ste
"

, rühmte er ihr
wieder nach .

„ Schön
"

, bestätigte Reding . Auch seine Gedanken ver¬
loren sich noch einmal zu jener .

Dann saß man noch eine Weile , wie Leute , die nicht
recht wissen , was sie wollen . Der Tanz drehte sich an ihnen
vorbei .

Einmal sagte Niklaus : „ Die Faustina kommt nicht
mehr zurück .

"

Niemand antwortete darauf . Jeder hing weiter seinen
. Gedanken nach . Allmählich aber langweilte man sich dann

doch , und irgendeiner wiederholte , man sollte heimgehen ,
andern Morgens sei ja wieder Dienst .

Abermals eine Weile später brach man wirklich auf ,
einträchtialich alle vier , Offiziere wie Soldaten .

Die Solari sahen sie nicht mehr .
Durch bie Helle Nacht stiegen sie zur Burgkaseme hinauf .

Die jungen Brüber hielten bie Unterhaltung aufrecht . Ein

gelungenes Fest sei es boch gewesen .
Die betben andern schwiegen ,

„ Merkwürdig , wie sie auf einmal davongegangen ist
"

,
brachte Christian die Rede auf Faustina zurück .

Keiner antwortete mehr darauf . Aber aus ihrem Ge¬

dächtnis war bie Solari nicht baoongegangen . --

Einige Zeit verging bann , ohne baß man wieder in die
Trattoria bei Sole gekommen wäre . Die Dienstzeit nahte

sich ihrem Enbe . Auch bei Krieg hatte sich unversehens ge -

roenbet Der Friebe rückte heran . Man mußte nicht mehr
an bie Grenze . Die Walkers sprachen von baldiger

Heimkehr ,
„ Versprich mir , daß du uns besuchst

"
, drängte Josef

Walker den Reding .
„ Natürlich verspreche ich es "

, gab dieser zurück . Er

mochte die drei Brüber immer besser leiben . --

Eines Samstags saß bei Leutnant bei einem Barbier ,
besten Laben sich neben bet Trattoria Solari befand . Seine

Gedanken machten drüben Besuch . Die Faustina beschäftigte
ihn . Was mochte sie all die Zeit getrieben haben ? Und die
Stunde auf der Pergola kam ihm wie schon oft ins Gedächt¬
nis zurück . „ Man sollte mit einem reden können , der es recht
meint “

, hatte sie gesagt . „ Ungestört
“

, hatte sie betont . Dann
wunderte er sich wieder einmal über sich selbst . Wie sonder¬
bar , daß die Frau noch immer in seinen Gedanken stand wie
ein Stuhl , der in einem ausgeräumten Saale stehen
geblieben .

In diesem Augenblick neigte sich jemand von hinten zu
ihm nieder . Der Barbier war eben weggetreten . „ Buon
aiorno , Signore

"
, flüsterte man ihm ins Ohr . und auf¬

blickend , erkannte er den Camerieie Giuseppe aus der
Trattoria .

Redina machte ein erstauntes Gesicht .
„ Ich sah Euch hier eintreten , berichtete der andere . „ Und

die Signotina Solari möchte Euch sprechen , falls Ihr Zeit
habt .

"

Reding betrachtete den Alten . Er erschien ihm seltsam
wie fein Auftrag . Die dürre Gestalt schlottette im schwarzen
Gewand . Etwas fast Unwirkliches haftete dem Geräuschlosen
an . „ Was soll ich ? " fragte er ihn unschlüssig .

„ Kommen "
, raunte der zurück ; verzog sich aber im

gleichen Augenblick , weil der Barbier wieder herantrat , und
verließ den Laden .

„ Ein drolliger Kauz , der Giuseppe , aber die lebendige
Treue "

, sagte von ihm der Friseur .

Reding streckte die Beine unter den Waschtisch . Eine

merkwürdige Unruhe rann ihm vom Kopf zu diesen Beinen

hinab . Die Arbeit des Barbiers dauerte ihm zu lange , und
er stritt mit sich selbst , was nachher sein sollte . Noch als er
aufstand und zahlte , war er sich nicht klar , was er eigentlich
sollte und wollte . Narrheit , dachte er von der Einladung
des Giuseppe ; und doch regte sich in ihm etwas wie Lust

zum Abenteuer unb rumorte ihm etwas im Blute . Unschlüssig
trat er ins Freie .

Drüben in der Tür der „ Sonne “
stand der Cameriere .

Die Länge seiner Hose , die auf die Plattfüße fiel , lächerte
Reding . Aber sogleich gewahrte er fast betroffen den Ernst
des alten Gesichtes , und wie er den Kopf fast demütig und

zum Eintritt ladend neigte . Wie unter einem Zwang folgte
er bem Wink .

Giuseppe gab ihm Raum in der Tür .

„ (Eine Treppe hoch
"

, raunte er , auch jetzt geheimnisvoll .

Der Offizier stieg die dunkle Treppe im Hintergrund
des Flurs hinan .

Das schwarze Kleiderbündel , der Kellner , schob sich laut¬

los hinter ihm her und huschte , oben angelangt , wie ein

Schatten an ihm vorbei .

Eine Tür tat sich auf .

Reding sah , daß der Cameriere sie geöffnet . Noch einmal
zögerte er . Es war , als hielte ihn innerlich etwas zurück .
Dann zog er die Schultern hoch . Bah , er fürchtete sich doch
nicht ! Langsam trat er über die freie Schwelle .

Der Cameriere verschwand .
Das Zimmer , in dem Reding stand , erwies sich als ein

heller schöner Raum . Teppiche bedeckten den Boden . Es gab
Stühle , einen schönen kleinen Schreibtisch , Bilder an den
Wänden , Blumen am Fenster . Auf einem breiten blau¬
bezogenen Ruhebett lag die Faustina Solari in einem
schwarzseidenen Morgenkleid , das unter der Brust von einer
Quastenschnur zusammengehalten wurde . Es schien ihre ein¬

zige Hülle zu fein .

„ Ich danke Euch , daß Ihr gekommen seid “
, sagte sie mit

einer angenehmen , tiefen , ruhigen Stimme .
Ein Ärmel ihres Gewandes fiel zurück . Er sah die

braune weiche Rundung des Armes , und wieder lag in der
Gebärde , mit der fie auf einen nahen Stuhl wies , die laut¬
lose Anmut , mit der Katzen sich bewegen .

„ Setzt Euch "
, bat fie dann „ und verzeiht , daß ich liegen

bleibe , ich bin nicht wohl . — Ich will Euch nicht lange auf¬
halten "

, fuhr sie dann fort . „ Ich weiß nur , daß Ihr bald ab -
reifet .

“

Reding ließ sich steif und noch immer befremdet in einiger
Entfernung von ihr nieder . „ Was fehlt Euch ? "

fragte er .

„ Das tut nichts zur Sache "
, wich sie aus ; und als sie in

seinem Schweigen das Wachsen seines Staunens erkannte ,
fuhr sie langsam fort : „ Ihr werdet schlecht von mir denken .
Was wißt Ihr von mir ? Höchstens , was die Leute lästern !
Ich würde Euch gerne manches sagen : Ich habe Eltern . Sie
leben ihr Leben , ich das meine . Ich verstehe sie nicht , sie mich
noch viel weniger . Ich habe viele Freunde , dem Namen nach .
2m Grunde habe ich keinen . Nun bin ich Euch begegnet . Ihr
kamt mir vor wie ein ganz junger Mensch , der noch nichts
vom Leben weiß und unverdorben ist , so stark er von
Gliedern und so tüchtig er schon sein mag . Ich habe ein
sonderbares Vertrauen zu Euch . Und ich muß zu einem reden ,
der Vertrauen verdient . Ich muß hier fort . Ich komme hier
in den Ruf einer Freudenfrau . So bleibt mir nichts als
Wegzug oder Heirat . Und ich muß einen nehmen und wäre
er mir zuwider . Nun habt Ihr mir von dem Oberleutnant
gesprochen . Davon muß ich mit Euch noch einmal reden .
Vielleicht , weil mir an Guttet Meinung gelegen ist , viel¬
leicht . weil ich nicht weiß , was ich tue . Ich habe lange ge¬
zögert . Nun aber steht Euere Abreise vor der Tür .

"

( Fortsetzung folgt .)
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Und das Groß - Reinemachen . . . ?
Eine Liter - Angelegenheit

3it diese vor -österliHe Zeit fallen leider immer noch bei
vielen Hausfrauen einige Passionstage . die sie sich selbst und
anderen rar Qual auferlegen — die Tage des Erohreine -
machens . Zum Begriff des Frühlings gehört eben die Sauber¬
keit . denken solche Frauen , und dann beginnen sie die Woh¬
nung zu überschwemmen .

Großreinemachen . so lange die Öfen noch geheizt werden
und ihre Bedienung die Zimmer mehr oder weniger ver¬
schmutzt . ist ziemlich sinnlos . Mit dem gründlichen Reinigen
der Zimmer , der Möbel und dem Waschen der Gardinen
warten wir . bis wir mit dem Heizen endgültig aufgehört
haben , allo bis kurz vor Pfingsten . Dann werden zuerst die
Öfen nachgesehen . instandgesetzt und danach erst lohnt die
grundlegende Säuberung .

Wer sich aber gar zu sehr angeregt füblt von dem Erotz -
reinemachen . das jetzt Sonne . Regen und Wind in der Natur
veranstalten , der kann gewisse vorbereitende Arbeiten schon
jetzt treffen und dadurch beim eigentlichen Großreinemachen
Zeit sparen . Dazu gehören folgende Arbeiten : Schubladen
aufräumen . Speisekammer säubern und ordnen . Badezimmer
gründlich reinigen und — dies vor allem ist nun wichtig —
das Aufräumen des Balkons , der bei den ersten schönen Tagen
schon zu benutzen ist .

Setzt dann das Großreinemachen ein — zu dem man ja
wegen des Lüftens und Klopfens auch schönes Wetter braucht
— so kann der Teil der Familie , der sich nicht an der Aktion
beteiligt , sich ungestört auf den Balkon zurückziehen , und das
Barometer der Eemütsstimmung wird nicht so fallen , wie es
sonst meist beim Großreinemachen der Fall zu sein pflegt .

4 — Die Marine -HI . stellt vorzugsweise den Nachwuchs
für unsere Kriegsmarine gemäß einer Vereinbarung
Mischen dem Oberkommando der Kriegsmarine und der
Reichsjugendführung . Die Vergrößerung der Marine - HI .
wird planmäßig nach Maßgabe der vorhandenen Ausbil¬
dungskräfte und Ausbildungsmittel gesteigert . Die Führer
der Marine - HI . werden auf den Reichsseesportschulen der
Reichsjugendfübrung in dreiwöchigen Lehrgängen ausgebil¬
det . Eine Weiterbildung auf seegehenden Fahrzeugen ist in
Aussicht genommen . Die Begeisterung der . Jugend für die
Seefahrt und die Kriegsmarine ist in allen Gauen groß .

— Kleinkinder - und Säuglingswäsche wird gesammelt .
' / Täglich schenken ungezählte Mütter dem Volke durch ihre

Kinder neues Leben . Es besteht also laufend ein großer
Bedarf an Wäschestücken für Säuglinge und Kleinkinder .
Selbstverständlich ist es . daß mit diesen Waren ebenso
sparsam umgegangen werden muß . wie mit den Bekleidung - s
stücken für Erwachsene . Was wir also zur Einsparung tun
können , müssen wir auf alle Fälle versuchen . Bis zum
31 . März wird deshalb eine Kleinkinder - und (Säuglings «
wäichesammlung durch die NS .- Volkswoblfabrt in Ver¬
bindung mit der NS .- Frauenschaft durchgeführt und es er¬
geht an alle Hausfrauen die Bitte , derartige Wäschestücke ,

. soweit sie in der eigenen Familie nicht gebraucht werden ,
den Sammlern der NSV . auszuhändigen . An jede Haus¬
frau ergebt deshalb nochmals die eindringliche Bitte ,
Schubladen und Schränke gründlich nach Entbehrlichem
durchzusehen , um Geeignetes unseren jungen Müttern zur
Verfügung zu stellen . \

— Avfelspeisen . Äpfel , die ia reichlich vorhanden und
noch vollsaftig sind , sollten jetzt , in der gemüseärmeren Zeit ,
viel zur Herstellung von Gerichten verwendet werden . Man
braucht zu solchen Speisen wenig Markenlebensmittel .
Einige Rezepte : A v f e Istr ud el : Aus 300 g Mehl , eurem
Ei , % Liter lauem Wasser , etwas Salz und nußgroß Fett
macht man einen Zeig , den man gut knetet und , mit Wasser
bestrichen , zugedeckt ruhen läßt . Man schneidet ibn in drei
Stücke und rollt Nudelflecke davon aus , die man zum Schluß
mit der Hand ganz dünn auszieht . Man legt den Fleck auf
eine Serviette , durch deren Hochbeben man ibn dann zu -
sarnmenrollt , wenn er gefüllt ist . Der eventuell mit « ett
gepinselte Fleck wird dick mit Avfelscheiben Belegt , die etwas
gezuckert sind . Man kann Rosinen beifügen , ebenso Zitronat .
Auch trockener Quark zwischen die Apfel gemischt , schmeckt
lehr gut . Man legt die Strudel nebeneinander in eine ge¬
fettete Form und backt sie unter Zugabe von etwas Milch
eine Stunde bellbraun . Pinseln mit Fett verbessert sie . —
Avfelvie : Aus 50 g Zucker , etwas Fett , einem Ei (em
halbes genügt auch ) . 150 bis 200 g Mehl und einer halben
Eischale Wasser macht man einen festen Teig , den man aus -
rollt und mit dem man eine Kuchenform oder einen

» schwarzen Tiegel auslegt . Man füllt Avfelscheiben auf den
Teig , die gezuckert sind , deren Brühe man aber zurucklagt .

Ihre Waffe ist die Lüge
Wer hat die „ glaubwürdigen Augenzeugenberichte

“ über

angebliche deutsche Grausamkeiten verfaßt , um das

Kriegsfieber und den Haß unter den Völkern noch höher
zu schüren ? Der . Jude ! Immer und überall der Jude !
Hier ein Selbstgeständnis der Lügenhetzer von fast un¬
faßbarer Offenheit und Niedertracht . In dem jüdischen

„ Daily News “ vom 16 . November 1938 erklärt ein Jude :

„ Der Krieg ist etwas Schlimmes , aber die Niederlage
in

'
einem Krieg ist noch schlimmer als der Krieg .

Aus diesem Grunde verpflichten wir uns schon ■jetzt ,
Brandartikel zu verfassen , glaubwürdige Berichte übe )
Grausamkeiten zu schreiben , Photographien über diese
Grausamkeiten zu verbreiten und außerdem Artikel
über den Krieg zu bringen , die das Publikum auf¬
reizen “

.
Wir haben in der Kampfzeit die jüdische Lüge über¬

wunden und wir wissen heute im Krieg mit der eng¬
lisch - jüdischen Plutokratie nur allzu genau , mit welchen
Waffen der Gegner kämpft . Der Panzer der deutschen

Einigkeit und des deutschen Willens bietet ihnen keine
Lücke . Wir siegen diesmal endgültig gegen Gemeinheit
und Haß , denn :

Unsere Waffe ist die Tat !

Aus restlichem Teig macht man einen , dünnen Deckel , den
man an den Teig des Randes andrückt . Man bäckt die
Speise eine Stunde . — Avfelschmarren : Aus V, JSfb .
Mehl , einem Ei . % Liter Milch , etwas Zucker , „ etwas Back¬
pulver und weichen in Scheiben geschnittenen . Avfeln macht
man einen Teig , den man auf der Pfanne in etwas . Fett
bäckt , wobei man ibn in kleine Stücke reißt . Man nimmt
Lazu zwei Gabeln .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ohne Hehler gäbe ., es
keine Diebe , führte der Einzelrichter in einer Urteilsbegrün¬
dung aus . Ein hiesiger Althändler wurde in eine Gefängnis¬
strafe von drei Wochen genommen , weil er von einem
Jugendlichen ein wertvolles Fernglas zum Preise . von 6 RM
angekauft hatte . Vor dem Richter erklärte er . nicht gewußt
zu haben , daß das Glas aus einem Diebstahl herrubre . Der
Jugendliche habe ihn getäuscht . — Bei Streitigkeiten in
einem Lokal sollte ein Gast entfernt werden . Er leistete
einem Polizeibeamten Widerstand und wurde deswegen zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . — Eine Einwohnerin
entlieh sich während ihres Krankenbausaufenthaltes ver¬
schiedene Kleidungsstücke , die sie jedoch nicht wieder zuruck -
gad . Später stahl sie in ihrer Aufwartestelle eine goldene
Armbanduhr und einen neuen Regenschirm . Da sie bereits
vorbestraft ist , erhielt sie wegen Diebstahls und Unter¬
schlagung sechs Monate Gefängnis .

98695 : 112786 , 143258 ; 153938 ,
295203 : 305314 ; 334488 ; 397160 ;177926 ; 234016 , 240522 ,

398938 . ( Ohne Gewähr .)

— 2 . Deutsche Reichslotterie . Am 12 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen : in der Vornntiags -

ziehung : 3 Gewinne zu je 200 000 RM : 292031 : 3 Gewinne
zu je 5000 RM : 231434 : 3 Gewinne zu le 4000 RM : 162283 ;
12 Gewinne zu je 3000 RM : 125654 . 288171 . 289913 , 359320 :
39 Gewinne zu je 2000 RM : 31407 , 50173 . 52249 , 85230 ,
87541 , 90774 , 197111 . 236084 . 287374 . 319712 , 353920 , 377536 .
396244 : in der Nachmittagsziehung : 6 Gewinne zu ie
10 000 RM : 79366 . 99660 ; 15 Gewinne zu ie 5000 RM :
97830 . 185615 . 197233 . 225979 , 387119 ; 9 Gewinne zu ie
4000 RM : 9085 . 313684 . 361262 : 3 Gewinne zu je 3000 RM :
81017 : 54 Gewinne zu je 2000 RM : 21176 , 38315 , 137109 ,
144971 , 201037 , 207221 , 207523 , 208000 , 239022 , 286734 .
305573 . 328855 . 336823 , 337454 , 343214 . 344777 . 347725 ,
385573 , 328855 . 336823 . 337454 , 343214 . 344777 . 347225 .
361640 . Am 13 . Tag der Vormittagsziehung : 9 Gewinne
zu je 5000 RM . 117189 . 275435 ; 308992 ; 12 Gewinne zu
je 4000 RM : 33604 ; 88402 ; 114408 ; 357801 ; 18 Gewinne
zu ie 3000 RM : 18124 ; 139889 ; 221555 ; 319042 ; 354622 ,
381779 ; 33 Gewinne zu ie 2000 RM : 4036 ; 25678 : 60075 ,
86872 . 128405 . 138019 . 173867 . 211067 .

' 247576 , 313335 ,
331587 . Nachmittagsziebung : 3 Gewinne zu ie 10 000 RM :
72661 ; 18 Gewinne zu ie 4000 RM : 150209 , 177166 , 206893 ;
270067 ; 324270 -, 388146 : 21 Gewinne zu ie 3000 RM : 38854 ,
47320 , 67335 . 87977 . 182521 , 208105 , 238966 : 39 Gewinne
zu ie 2000 RM : 187 ;

----- " " — ------

"
Wiesbadener Lichtspiele

* Thalia - Theater . Um ein spannungsreiches Geschehen
geht es in dem Film „ VerdachtaufUrsul a “

. Ursula ist
die kapriziöse Gattin eines Turnierreiters und Pferde -

L zückters , deren Gutsnachbar , der reiche Sägewerksbesitzer
Ramin , auf geheimnisvolle Weise verschwindet , um später

T Bei einem einsamen Waldweg erschossen aufgefunden zu wer -
3h den . Man weiß von ihrer Verabredung mit dem Ermordeten ,

glauBt . daß sie zu ihm in vertrauten Beziehungen stand . Ader
auch andere neben ihr werden tatoerdächiig . der Neffe und die
Pflegetochter Ramins : besonders erschwert es die Unter¬
suchung . daß alle diese Hauptbeteiligten Wichtiges zu ver¬
schweigen suchen . Neue Verwicklungen kommen hinzu , eine

5 falsche Selbstbezicktigung ein verschwundener hochwertiger
1 Scheck und schließlich die merkwürdige Feststellung , daß es mit

. den Vermögensverhältnissen des toten Ramin durchaus nicht
gut bestellt war . Der Spielleiter Karl Heinz Martin führt
wirkungssicker die Fäden , und wie die starke kriminelle Span¬
nung gelingt ihm farbige Gestaltung des Hintergrundes .

» das Treiben auf dem Sägewerk , im Gestütshof . auf dem
Turnierplatz , der Gang der polizeilichen tiorschungsarbeit .
Die auftretenden Personen werden eigen charakterisiert ( da¬
bei das Wirkungsmoment , daß der . von dem während des
ganzen Spiels die Rede ist . überhaupt nicht erscheint ) . Luli

| Hohenberg als Ursula schillernd und irgendwie vom
Geheimnis umwebt . Heinz v . C l e v e ein gradsinniger ,
leidenschaftlicher Soortsmann . Viktor S t a a l packend in
einer Verstrickung , aus der er mit aller Kraft sich lösen will ,
schlicht und fein Anneliese Uhlig als Pflegetochter Monika .
Zwei prächtige Studien fallen auf : Die junge , unternehmende
Kunstgewerblerin mit ihrem drolligen Miniaturzoo . der
Grete Weiser all ihr sprühendes Temperament verleiht ,
und der ebenso gemütlich wie zielbewußte Kommissar , eine
neue Probe von Fritz Kanfvers ' saftvoller Charakterisie¬
rungskunst . Das Beiprogramm zeigt einen außergewöhnlich

, schönen Naturfilm , von verwegenen Paddlerfahrten im Wild -
waffer . und sehr sehenswert ist in ihrer aktuellen Vielseitig¬
keit die neue Tonwoche . Heinrich Leis .

Luisen st raße
Mit dem Jahre 1818 hatte in Wiesbaden eine neue

Bauveriode eingesetzt . Als eine Parallelstraße der Friedrich¬
straße wurde damals mit der Anlage der Luisenstraße be¬
gonnen . Während noch zwischen Friedrich - und LuisenNraße
der Dendelback entlangfloB . wurde die CuuenittaBe
stadtieits fast in ihrer ganzen heutigen Ausdehnung , also
zwischen Wilhelm - und Schwalbacher Straße , aber dock mit
großen Aussparungen , bebaut . Bis 1827 waren auf der
Nordseite im ganzen elf Gebäude errichtet worden , wäh¬
rend auf der Südseite noch keines stand . Es währte dann
weitere sieben Jahre , bis die Luisenstraße mit Ausnahme
zweier Bauplätze ganz ausgebaut war . An der östlichen Ecke
von Bahnhof - und Luisenstraße . auf dem letzten Rest des
ehemaligen alten Herrngartengeländes . entstand dann in den
Jahren 1838 — 42 das von Oberbaurat B o o s im (-Florentiner «
Nil errichtete Ministerialgebäude , das freute Sitz der Regie¬

rung ist . Die übrigen Baulücken waren 1857 geschlossen .
Durch spätere mannigfache Umbauten und Neubauten hat
das stellenweise aber doch noch einheitlich schlichte Ursvrungs -
hild der breiten , gerade durchgeführten Luisenstraße etwas
gelitten . Die Freitreppen vor den Häusern sind zwar bis
auf eine verschwunden , aber hier und da schaut noch ein
Haus aus damaliger Zeit auf uns Nachgeborene .

Charlotte Luise von Sachsen - Hildburghausen , die erste
Gemahlin Herzog Wilhelms , war ein Patenkind der
Königin Luise von Preußen und deren Schwestertochter :
ihr Gemahl wurde also der Vetter des späteren Kaiser
Wilhelms I . : ihr Andenken halten die Namen des Luisen -
vlatzes wie der Luisenstraße wach . . .Das Familienleben
Herzog Wilhelms war das denkbar glücklichste . Seine erste
Gemahlin Luise , eine echte Landesmutter , die sich nicht
scheute , für die Armen selbst zu nähen und zu stricken , bat
ihm ackt Kinder geschenkt , von denen aber nur vier . Prin¬
zessin Therese ( geb . 1816 ) , Erbprinz Adolf ( geb . 1817 ) . Prinz
Moritz ( geb . 1820 ) und Prinzessin Marie ( geb . 1825 ) am
Leben blieben . Kurz nach der Geburt der Letztgenannten ,
am 25 . Avril 1825 . starb die Herzogin , erst 41 Jahre alt .
tiefbetrauert . In der Weilburger Familiengruft wurde sie
beerdigt ." ( Svielmann : . .Geschichte Nassaus .

" )
Und nun nächstens zum Luxemburgvlatz und zur

Luxemburg st raße .

Sport und Spiel

Die deutschen Tischtennis - Meisterschaften
die am Monatsende in Baden bei Wien stattfinden , wurden nun
doch international ausgeschrieben . Ungarn und Jugoslawien haben
bereits ihre Beteiligung zugesagt ,
amerikaner .

Der deutsche Fußballnachwuchs , der augenblicklich
in Berlin von Reichstrainer Herberger trainiert wird , beendete
fein erstes Übungsspiel gegen Blauweiß Berlin unentschieden 3 :3
( 1 :1) . Fanz ( SB . Waldhof ) und Rudzniski ( Bochum >
Tore der Kurststen .

Ein böses Unglück traf die augenblicklich in der spanischen
Fußball -Liga führende Mannschaft von Deportivo espanol Barce¬
lona , deren Autobus sich überschlug und alle Spieler erheblich
verletzte .

Finnlands Meisterturner Matti llosikkinen
ist wenige Tage vor dem Friedensschluß bei den Kümpfen am
Ladoga -See gefallen . Uostkkinen war bei den deutsch -finnischen
Turnlünderkämpfen 1935 und 1938 jedesmal bester Einzelturnei
vor unserem Olympiasieger Lt . Schwarzmann .

Einen neuen Sckwimm - Weltrekord stellte eine
Mannschaft der nordamerilanischen Universität Yale über 4xi0G =m «
Kraul mit einer Zeit von 3 :54,4 Minuten auf . Die alte Best¬
leistung war mit 3 :59,2 ebenfalls in den Händen der Nord -

Das Boll ist der Staat . Wie ihr seid , so wird der Staat sein
im Guten und im Bösen . Seid treu in der Pflicht eurer Tage , so
schafft ihr dem Baterland gute Jahre . Soll cs licht sein in der
Zeit , so muß es erst licht sein in eurem Innern , licht von der
Wahrhaftigkeit , gegenseitiger Duldung und Wertschätzung her , licht
von der Hilfe für den schwachen Nebenmenschen her , aber auch und
vor allem licht von dem ernsten Willen zur Reinheit in uns selber .

Hermann Stehr .
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J ?omfranc6 wird - ebenso

wie Kaffee - zur Erhaltung
des vollen Aromas nur über¬

brüht und nicht aufgekocht :

Mit der Hälfte des springend
kochenden Wassers übergie¬

ßen , umrühren , nach 3 Mi¬

nuten den Rest nachgießen
und gut zudecken .
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Mus Gau und Provinz .

— Mainz , 14 . März . Das Sondergericht Darmstadt verurteilte
in seiner Mainzer Tagung den 21jährigen Kurt Burckart aus
Würzburg wegen Rücksalldicbstahls in zwei Fällen in Verbindung
mit Verbrechen gegen § 2 der Verordnung gegen Volksschädlinge
vom 5 . September 1939 wegen eines weiteren Rückfalldiebstahls
und Verbrechen im Sinne des § 4 der genannten Verordnung
sowie wegen Betruges in zwei Fällen zu acht Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . Buckart stahl im Schutze der Ver -
dunkelungsmaßnahmen in Mainz zwei Fahrräder , und einer
Mainzer Ehefrau , deren Mann im Felde steht , 85 RM llnter -
stützungsgelder .

- Nackenheim , 14 . März . An dem Nackenheim gegenüber -
liegenden ' Rheinufer konnte ein Angler aus Mainz drei Hechte im
Gewicht von sieben , acht und zehn Pfund fangen .

= Gernsheim , 14 . März . Auf der Fahrt zwischen Aschaffenburg
und Gernsheim stürzte der über vier Jahre alte Junge des
hiesigen Schissers Karl Schäfer in Gegenwart seiner Mutter aus
dem fahrenden Zug . Nur mit Gewalt konnten die Mitreisenden
die Mutter daran hindern , während der Fahrt ihrem Kinde nach -
zuspringen . Nachdem der Zug durch Ziehen der Notbremse zum
Halten gebracht war , fand man den Knaben , der beim Fallen
einen Eenickbruch erlitten hatte , tot neben den Schienen auf .

— Bacharach , 14 . März . Die Aufsichtsbehörde in St . Goar hat
der Stadt Bacharach die Genehmigung zum Ankauf des „ Alten
Zollhof

" (bisher Hotel Alter Zollhof
"

) zur Einrichtung des Rat¬
hauses erteilt . Der große massive Bau , der unter Denkmalschutz
steht , wird in seiner Gestaltung ein Schmuckstück darstellen .

= Koblenz , 14 . März . Auf tragische Weise kam in Ehrenbreit¬
stein ein kleines Kind um » Leben . Aus bis jetzt noch nicht geklärter
Ursache geriet das Bettchen , in dem das Kind lag , in Flammen .
Das Kind trug hierbei so schwere Brandwunden davon , daß es
den schweren Verbrennungen erlag .

— Frankfurt a . M ., 14 . März . Das Amtsgericht Frankfurt
verurteilte einen 39jährigen Angeklagten wegen Untreue in zwei
Fällen zu fünf Monaten Gefängnis . Der Angeklagte unterhielt
fast zu gleicher Zeit Beziehungen zu zwei Zeuginnen und hatte
sich mit der einen verlobt . Er erbot sich, ihnen ihre Ersparnisse in
Wertpapieren anzulegen und erhielt 3250 bzw . 625 RM , die er
veruntreute .

— Egelsbach bei Langen , 14 . März . Einem Geflügelzüchter in
Egelsbach wurden unter dem Schutz der Verdunkelung 28 Lege¬
hühner ' gestohlen .

Der Brief
Das alte Fräulein legte den Strickstrumvf in den Schoß ,

rückte die Brille weiter nach vorn auf die Nase und sah
über die Gläser hinweg zur Standuhr . Es war breimertel
neun , und fünfzehn Minuten später pflegte sie jeden Abend
schlafen zu gehen . Dann blickte sie auf das Knäuel , das tbr

zu Füßen lag . Es batte nur noch Wolle für eine gute halbe
Stunde . Da würde sie wohl einmal von ihrer Gewohnheit
abgehen müssen : denn sie mochte es nickt , mit einem übrig -

gelassenen Rest am andern Tag die Arbeit zu beginnen .
Sie schob die Brille wieder vor die Augen und ließ die
Nadeln spielen . „ . , „ . v , ,

Das Knäuel wurde kleiner und kleiner , und schon war
das weiße . zusammengefaltete Papier zu sehen , um das sie
— wie vor ihr die Mutter und Großmutter — die Wolle
stets wickelte . Als alles verstrickt war . legte sie die Arbeit
zür Seite auf das Nähtischchen und bückte sich , das Papier
aufzub ^ ben . Es war ein Briefumschlag , und sie strich ihn
glatt , weil sie wissen wollte , an wen das Schreiben einst
gerichtet gewesen wäre . Vielleicht konnte es ihren Gedanken ,
die vor dem Einschlafen noch gern ins Vergangene schweiften ,
eine bestimmte Richtung geben . . , ,

Während sie nun mit ihren welken Fingern den Um¬
schlag entkniillte . bemerkte sie . daß er geicklosien war . und
Blätter in sich barg . Das Siegel freilich war abgebrockelt
und nur sein Umriß noch zu erkennen .

Die Hände des Frauleins zitterten , als sie den Um¬

schlag wandte und näb .tzr unter die Kerzen hielt , dieAtnckrift
zu entziffern . Der Brief war an si« selbst gerietet : Emine

von Burckertsdorf konnte sie deutlich lesen , es tauschte sie
kein Svuk . Die Handschrift kannte sie nicht , und doch wußte
sie sofort , wer der Schreiber war und was in dem Briefe
stand . , . .. .

Vor fünfzig Jahren war es geweien . als König ttrieorich
den großen Krieg begann . Eine Schwadron auf dein Vor¬
marsch nach Sachsen batte im Dorf genächtigt und die Herren
Offiziere im Schloß . . Bei der Abenotafel jag neben ihr . der
siebzehnjährigen Demoiselle , der jüngste Leutnant . Unb . an
dessen linker Seite die Schwester , ein wenig , schmollend ins¬
geheim . weil sie ohne Tisckherrn bleiben mußte .

Das Eisen zog sich in die Lange : Der Vater batte ge¬
redet . der Rittmeister einen Trinkspruch ausgebracht , und
die Mutter erkundigte sich nach gemeinsamen Bekannten .
Und während der Reden , als aller Augen zum Kovl der
Tafel gerichtet gewesen waren , batte sie den Blick des Leut¬
nants auf ihrem Nacken gefühlt . Sie wandte sich um . ibn
strafend anzusehen , aber es war ein Lächeln geworden wider
ihren Willen . . , m , o„

Der Rittmeister batte geendigt mit den Worten : » Wer
weiß , wann wir wieder einmal in einem gastlichen Haute
unsere Gläser gegen die solch liebenswürdiger Damen klingen
lassen dürfen . So wollen wir denn , meine Herren von der
dritten Schwadron , das Angedenken an diesen Abend mit
uns tragen , wenn wir über lehmige Äcker die österreichischen
Batterien niederreiten . Dann werden wir rotnen , wofür wir
kämpfen unb . wenn es sein muß . sterben .

"

Uber ben Rand der mit silbrigem Klange sich berühren¬
den Kelche batte Bert bann geflüstert : „ Weiß ick es auch ?
unb sie batte „ 3a “ genickt .

Die Schwester schmollte noch , als sie schlafen gingen ,
unb weigerte tbr ben Gutenachtkuß . Sonst batten sie stets
eine halbe Stunde lang in ben Schlummer sich geplaudert :
dock in jener Rächt lag jede schweigend da , unb bte Augen
wollten nickt zufallen . . . ~ ,

Am anbern Morgen , vor bem zeitigen yrubitutf . batte
sie Bert allein an ber Eßzimmertür getrosten , Er batte
ihre Hanb festgehalten und gejagt : ..Mademoiielle Emilie ,
wenn der Krieg zu Ende ist , werde ick an Euch schreiben
unb fragen , ob 3br noch so bentt mie beute unb ick vor
Eure Eltern treten darf . Hat fick aber Euer Sinn gewandt ,
so vernicklet den Brief . Dann ist er nickt für Euch bestimmt .

„ Unb wenn ber Brief — nicht kommt ? , wollte sie ver¬
suchen zu scherzen , weil die Tränen ibr aufstiegen .

„ Dann betet für mich !“ hatte er geantwortet , tbr bte
Hand geküßt unb bie Tür geöffnet . •

, r .
Der Krieg war - zu Ende gegangen nach sieben Jahren

und der Brief nicht gekommen . Und heute fand sie ibn in
einem Wollknäuel versteckt . Da lag er nun auf dem Nao -

tischchen . neben dem Strumpf , dessen Faden ibn mehr als
vierzig Jahre verborgen gehalten batte .

Sie waren damals , als der Friede kam , entsann sich
das Fräulein , nach Berlin gereist , um den Einzug Friedricks
mitanzuieben . In diesen Tagen mußte etn Bote das Schreiben
gebracht haben . . „ , n , ,

Wie aber war es tn das Knäuel gekommen ? Hatten
die Mädchen es in der Gesindestube berumliegen lassen , an¬
statt es tn ibr Zimmer zu bringen ? , bann lernanb tn ber
Dämmerung Wolle gewickelt — ebne binzusehen . bas erst¬
beste Papier zur Einlage genommen , bas sich dort fand ? -

Sie batte bet Schwester alles erzählt gehabt . — Nein ,
das war ein gemeiner Gedanke . Die Schwester war tot . und

rnqn verdächtigt niemand , der sich nicht mehr oerqntwonen
kann . Es blieb ja auch gleichgültig jetzt , warum ber Briet
nicht in ihre Hände gekommen war . . _ ,

Bert hatte , erfuhr sie damals durch Bekannte , ein Jahr
nach Kriegsende seine Base geheiratet , die seine Nachbarin
war unb als einzig überlebenbes Kinb die Besitzung ihres
Vaters erbte . Das schien Emilie bann Erklärung genug , wes¬
halb der Brief ausblieb . Sie hatte Bert für einen Schuft
gehalten und er sie für « in flatterhaftes Ding ,

Einen Augenblick verlangte es das Fräulein , die Zeilen
zu lesen , die für sie bestimmt gewesen waren . Dann aber
nahm sie den Brief und hielt ibn über bie Kerze , hielt ibn
brennend in der Hand , bis bie Flamme fast ihre Finger ver¬
sengte . ließ ihn schließlich auf ben Boden fallen , wo er
vollends zu Asche verbrannte .

Wirtschaftsteil

Steigerung des Viehbestandes
Nach bett Ermittlungen des Statistischen Reichsamtes hat bie

Viehzählung vom 4 . Dezember 1939 ein lehr günstiges Ergebnis
gehabt . Es würbe im Eroßdeutschen Reich folgenber Viehbestanb
festgestellt : In Millionen Stück : Rinbvieh 23,9 , davon : Milch¬
kühe 11,9 . Schweine 29,1 . Schafe 5,2 , Ziegen 3,0 . Febervieh
111,7 , bavon : Hühner 103,3 . Bienenstöcke 3,6 .

Der Schweinebestanb ist nach biefem abschließenden Ergebnis
mit 29,1 Millionen Stück um fast 500 000 Stück größer als bei ber

vorläufigen , bereits veröffentlichten Ermittlung , bie 28,6 Millionen
Stück ergab .

Beim Rindvieh sind die im vergangenen Jahr durch bie

Maul - unb Klauenseuche verursachten Verluste burch verstärkte
Nachzucht bereits wieber ausgeglichen worben . Unser Rinbvieh -

bestanb, - bie wichtigste Quelle unserer Fettversorgung , ist also voll

leistungsfähig . Der Milchluhbestanb allein ist um über eine
Million Stück , ber Eesamtrinbviehbestanb um fast 1,5 Mill . Stück
» räßer als vor bem Weltkrieg . Eine Steigerung bes Bestandes ist
weiterhin trotz ber sich im Krieg für bie Viehhaltung ergebenben
Schwierigkeiten eingetreten bei ben Schafen , Hühnern und Bienen¬

stöcken . Der Schafbesianb liegt nunmehr um 1,5 Mill Stuck hoher
als vor ber Machtübernahme im Jahre 1932 . Die Zahl ber Hühner
ist seit 1932 sogar um 5,5 Mill . Stück gestiegen , bavon allein im

letzten Jahr um fast eine Million Stück . Die Grundlage unserer

Versorgung mit viehwirtschaftlichen Erzeugnissen , unter „ Vieh¬
bestand . ist also durch den Krieg in keiner Weise beeinträchtigt ,

sondern im Gegenteil weiter gestärkt worden .

Wiener Messe 1340 . Am dritten Messetag verstärkte sich das

Auslandsgeschäft weiterhin , aber auch beim Inland waren in

allen Geschäftszweigen stärkstes Interesse und lebhafte Kauflust

vorhanden Auf ber Automobil - unb Motorrabmesse würben

günstige Auslanbsabschlüsse in Personenwagen mit Ungarn ,
Rumänien unb Bulgarien gemacht . Anfragen lagen aus Schweben
unb Norwegen vor . Bei Lastkraftwagen unb Motorrabern

beschränkte sich bie Geschäftstätigkeit hauptsächlich auf Anfragen .

Lanbmaschinen hatten sehr lebhaftes Jnteresie bes In - unb auch
des Auslanbes . In Büromaschinen war das Südosteuropagetchaft
rege , für Jnlandsaufträge mußten Lieferfristen von 3 Monaten
und mehr verlangt werden . Im Messepalast wurden große
Quantitäten aus bestem Material in der Lederwaren - und auch in

ber Modewarengruppe umgefetzt .

Spiegel der Wirtschaft . Der R e i ch s b a n k a u sm e is zum
7 März roeiit eine Verminberung ber Anlage in Wechfeln unb

Schecks , Lombards unb Wertpapieren auf 12188 Mill . RMauf .
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 11 724 Mill . RM er¬

mäßigt — Für das Baugewerbe ist eine neue Reichstarif -

ordnunq erlassen worden . Sie führt den St - mmarbelterbegriff
ein , dem erhöhte Rechte unb Pflichten zuerkannt werden . Die

Aufspaltung bet Tarifverhältnisse nach ber Zugehörigkeit eines

Baues zum öffentlichen ober privaten Sektor fällt weg . — Die ,
Mainzer Volksbank e . E . m . b . H ., Mainz , berichtet , baß
in 1939 Hanbwerk , Hanbel unb Industrie das ganze Jahr über

» oll beschäftigt waren und auch die Landwirtschaft des Bezirkes
mit einer befriedigenden , im Obstbau sogar ganz ungewöhnlich
günstigen Ernte bedacht war . Die llmsatzfteigerung bei bem In¬

stitut betrug 12 % ( 18 % ) , bie Bilanzsumme stieg auf 20,6 ( 18,4 )
Mill . RM . Das Kreditgeschäft war lebhaft . Aus dem Reinge¬
winn von 176 253 ( 169 820 ) UM werben wieber 5 % Dividenbe

vorgeschlagen .
Berliner Börse vom 14 . März . Die Kursgestaltung mies an

ben Aktienmärkten bei ber Eröffnung keine einheitliche Lime auf .
Monianmarkt lagen Buderus um % % höher . Harpener, .

Hoesch , Mannesmann unb Vereinigte Stahl gaben je % % unb

Klöckner VA % her . Rheinbraun

**
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% höher , Leopoldgrube % %
niebnqer . Deutscke Erböl büßten 1 % % ein . Salzdetfurth 1 %
niedriger . Farben um % % aur 181 % niedriger . Riikgers unb

Schering minus je % % . Um 3 % höher waren hingegen Gold¬
schmidt . Gummi - unb Linoleum -, Kabel - unb Draht - , Textil » unb
Brauereianteile Wertschwankungen nicht über % % . AEG . stellten
sich um % , Lichtkraft um % , Eesfürel um VA unb Schuckert um 2 %
unter Vortags,chluß . Bei ben Berforaungswerten kamen Dessauer
Gas A unb HEW . A3 % höher zur Notiz . Von Autowerten gaben
Daimler um % % nach . Reichsaltbesitz unverändert 145 , Reichs -

bahnvorzüge unveränbert 128 )2 und Gemeindeumschuldung 97,30
( minus 5 Pf . ) . Tagesgeld 2% bis 2A % .

Frankfurter Börse vom 14 . März . Die im gestrigen Schluß¬
verkehr eingetretene Befestigungen konnten heute keine weiteren

Fortschritte machen , da einmal nut wenig Kundschaftsaufträge
Vorlagen und zum andern erneut keine Abgaben der Börse
erfolgten . Bei sehr ruhigem Geschäft entwickelten sich bie Aktien¬
kurse uneinheitlich , wobei aber Rückgänge bis 1 % überwogen . In
fester Haltung zu erwähnen sind Eolchchmidt mit 169 % ( 164 % ) ,
ferner Rheinbraun mit 260 % ( 257 ) . Am Rentenmarkl herrschte
weitere Anlagetätigkeit insbesondere in Pfandbriefen unb Reichs¬
schatzanweisungen , ferner fanden verschiedene 4 % ige Papiere
erhöhte Beachtung . lagesgelb 1 % % .

Kreuzworträtsel
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Waagerecht : 1 . Arzneimittel gegen Reißen . 5 . Gebirge in
Asien , 9 . Schlußrechnung , 11 . Auszug , 12 . Engländer . 13 .
Futterpslanze . 15 . Molch . 17 . Ährenborfte , 18 . Bohnenart .
21 . Tiroler Passionsspielort . 23 ! kleine Wunde , 24 . Stadl in
Italien . 27 . Schieferfelsen , 28 . Ostseeinsel , 29 . soviel wie fleißig ,
30 . Held ( ck gleich ein Buchstabe ) .

Senkreckt : 1 . Gewinnung von Mineralien . 2 . Fürwort .
3 . Farbton . 4 . lettische Münze , 6 . Zinsleiste , 7 . Blume , 8 . soviel
wie ebenso , 10 . Nervengeschwulft . 14 . Heiliger . 16 . Sckuster -

werkzeug . 19 . Raubtier , 20 . Strohhaufen . 21 . Laubbaum .
22 . niederdeutsche Bezeichnung für die Gezeiten , 25 . Artikel ,
26 . Felskopf , Hügel .

Auslösung des Silben -Kreuzworträtiels in Nr . 56 :

Waagerecht : 1 . Seneka . 3 . Enge , 4 . Puter . 6 . Gutenberg .
7 . Arie . 9 . Ate , 10 . Erle . 11 . Mater . 13 . Anno , 14 . Latium .
16 . Tagore . 17 . Ala . 18 . Gera . 19 . Gebetbuch . — Senkrecht :
1 . Segeberg , 2 . Kapua , 3 . Entente . 5 . Terrier , 6 . Guatemala ,
8 . Eleonore , 12 . Tertia , 13 . Angora , 15 . Umlage , 16 . Tagebuch .

Rätselhafte Begebenheit
Von F . M . Gokum . Wiesbaden

Fräulein Mimi iah io kummervoll und . dabei - oder

gerade deshalb — io entzückend aus . daß t (b b ‘£ 6 - *3 ^
auszuheitern und ihr eine Freude su . macken . Dme Freude

wollte ick selbst sein und so schlug ich ihr cor . einen an¬

genehmen Ausgeh -Abend mit mir ^ verbringen Sie lächelte

wehmütig , als ick sie einlud . klavvte bte Augendeckel hock ,

ließ sie - niedersinken und flüsterte : „ Ja !

Zuerst gingen wir in ein Kino , welches einen ameri¬

kanischen Liebesfilm spielte , in dem sick , die Hauptdarsteller
ost und naturgetreu küßten . Mimi seufzte bei iedem Kuß .
den die Heldin bekam . Ich streichelte . dann ihr Händchen
und trat ihr zärtlich auf die Sckuhe . Sie ließ es geschehen ,
ohne eine Schmerzemvnnbung zu äußern . Das enullte Mick
mit Selbstbewußtsein .

Beim Hinausgehen hing sich Mimi mit züchtig gesenktem
Blick in meinen Arm . Mein Selbstbewußtsein wuchs . Es

war doch eine Geste des Vertrauens und weiblicher An¬

schmiegsamkeit . „ . , . , . ..
Nun sagte ich . daß wir ein Glas Wem trinken konnten ,

unb schlug bie Richtung zu einer • gemütlichen Weinstube
ein . Unterwegs überkam mich bas Bedurmis . eine Zigarette
zu rauchen . Da ick kein Benzin mehr im Feuei ^ eug . hatte ,
— was mich sehr verdroß , denn es sieht so großartig aus .
wenn man so ein Feuerzeug nonchalant zu bedienen versteht .
— befreite ick mich von Mimis Arm unb bat eilten schon
eine Weile neben mit gehenben . rauchenden Hingen
Gentleman um Seuer . , __ ,

Er war aber kein Gentleman . Obwohl ick , ihn in form «

vollendeter Weise um Feuer bat . blickte er mich an , als ob
er mich fressen müsse , stieß einen unartikulierten Laut aus
unb schlug mir bie Zigarette aus bem Munb . 3n hohem
Bogen verschwand sie in ber Dunkelheit . «

„ Unerhörte Frechheit !" zischte Mimi . „ Schlagen Sie den
Flegel hoch nieber !“

Als ick mick auftragsgemäß anschickte , ben .Flegel ele¬
gant unb nachlässig nieberzuboxen , baute er mir ben H.itt
herunter . Ich war auch deswegen im Nachteil , weil ich
keine Ahnung hatte , weshalb ber Mensck mir gram man .
Wie ein Gangster ober Wegelagerer iah et eigentlich Nicht
aus . Er hatte sogar etwas Trauriges im Blick .

Wir prügelten uns stumm unb verbissen , wobei wir oft
über unsere Hüte stolperten , bte am Boden lagen .

. .So eine Frechheit !" hörte ick zwischendurch Mimi .
Der Angreifer warf ibr daraufhin einen Blick voller

Verachtung unb Trauer zu . Dadurch erlangte ich einest Vor¬
teil , ben ick so geschickt wahrnabm . daß meinem Gegner die
Nase blutete , bie Wangenhaut riß unb er nach einem
letzten Kinnhaken an ber öauswanb niebedanf .

Schweraimenb warf ich mich in die Brust unb drehte
mick zu Mimi um . ~ . . .. ,

Das arme Kind weinte . Die -tränen stutzten ihr nut
so aus ben Augen . Tröstend wollte ick mick ihrer . annehmen ,
aber sie beachtete mich gar nicht . Schluchzend kniete sie her
dem unboflicken Menschen nieder unb begann , ihm das Blut
abzuwischen .

„ Ack . Karli ! Liebster !" rief sie . „ Hat er dir tehr . web ;
getan , der stecke Kerl ! Der unverschämte Rowdy !. Guck mich
doch mal an . Karli ! Ich bin doch wieder bei dir ! Komm ,
jetzt ist alles wieder gut !“ '

Ich suckle meinen Hut unb säuberte ihn im Weiter¬
geben .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588

Neues aus aller Welt

Berlin teilt mit : Am 12 . März dieses Jahres ist bet am
31 . Juli 1920 in Czetsk , Kreis Könitz , gebotene . Heinz
Völliger hingerichtet worben , ben das Sondergetickt II
Berlin am 6 . Januar 1940 als Volksschadlmg zum Tode
und dauernden Verlust der Ehrenreckte verurteilt hat .
Völliger bat Ende vorigen Jahres in Spregelhagen ( West -

Priegnitz ) aus Mache das Anwesen eines Landwirtes ange¬
zündet und dadurch für bie Volksgemeinschaft tm Kriege
besonders wertvolle Gebäude . Erntevorräte und Maschinen
vernichtet . — Gleichzeitig ist der 27 Iahte alte Horst

' M oIchrnenet hingerichtet worben , ben bas Sonbergeiubt
in Berlin als Volksschäbling zum Tobe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt bat .
Milckmeyer . ber seit seinem 20 . Lebensjahr ununterbrochen
Verbrechen begangen bat . nutzte vom Oktober bis Dezember
1939 bie Verdunkelung zu zahlreicken schweren Diebstählen
und Einbrüchen aus .

Eisenbahnunglück in Belgien . Am Montag stieß bet
Expreßzug L ü 11 i <b — X o u r n a i mit einem aus Brussel
fommenben Personenzug zusammen . Die beiden Lokomotiven
entgleisten , unb ber aus Holz gebaute erste Wagen bes
Schnellzuges würbe völlig zertrümmert . 2 2 Personen
wurden verletzt , darunter sieben sckwer . Das Unglück ist
auf ein Versagen ber Weichen zuriickzufübten .

Britischer Dampfer an der chinesischen Küste gestrandet .
Der englische Dampfet „ Ariadne Moller " ( 1800 BRT .) ist auf
ber Fahrt von ber Tschekiangküste nack Schanghai geitranbet .
200Fahrgäste würben ausgebootet . Mit dem Total¬
verlust bes Schiffes ist zu recknen .

Teniente , die unterirdische Stadt . Ergiebige . Kuvfervor -
fommen finden sick in Chile auf hoben und höchsten Bergen .
So liegt in 3000 Meter Hohe über bet Stabt Rancagua eine
Kupfermine , bie seit Jahrzehnten mit größtem Erfolg ausge¬
beutet wirb . Die Arbeiter dieser Mine wohnen in zwei Orten :
Sewell unb Teniente . Währenb bie Häuser von Sewell wie
Schwalbennester an ben steilabstützenben Bergbängen kleben
und bie Bewohner sick im Winter nicht berauswagen . weil
beständig Steinlawinen drohen , die beim Absturz alles mit
sich fortreißen . liegt Teniente im Berginnern unterhalb bet
Minen und empfängt das Tageslicht nur durch Fenster , die
in die Bergwände eingebauen sind unb die viele Monate im
Jahr vorn Schnee vettcklosten werden . Von hier aus werden
die Arbeiter in Aufzügen in wenigen Minuten 500 Meter
hock zur Arbeitsstätte befördert , während sie von ber 250
Meter tiefet liegenden Eisenbahnstation 7 Kilometer entfernt
sind . Das untetltdisck gelegene Teniente ist eine erstaunliche
Anlage : ber Ort besitzt eine Schule . Gasthäuser unb Klubs ,
ein Polizeibüro , ein Kino unb ein Tanzlokal , er bat ver¬
schiedene Läden und ein Krankenhaus , bas mit allem Not¬
wendigen ausgeftattet ist . Dem Besucher bietet sick ein laby -
rintbiiebes Gewirr von Gängen unb Hohlen bar . besten Be -
sicktigung lange Zeit in Anspruch nehmen würbe . Das auf
ben Terrassen gebaute Sewell erfreut sich " ines größeren
Komforts . Es hat eine Bibliothek von 6000 Bänben . ein
Theater , ein Schwimmbasin . einen Golfplatz , ber allerdings
nickt im Freien liegt , und elektrisches Lickt für alle Häuser .
Die Arbeiter der Kuvierminen leben -hier zwar in einem
rauben Klima , aber sie sind dock in einer sehr viel besseren
Lage als bie Höhlenbewohner von Teniente .

W ücutfdie flrbeitssrontMtz
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Lrtswaltung Lud .
Am Freitag , 15 . Mürz , abends 20 .30 Uhr , findet im Restaurant
„Deutsches Haus " eine Amtswalteifitzung statt .
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Statt Karten .

Wiesbaden , den 9 . März 1940 .

Statt Karten .

Wiesbaden , den 13 . März 1940 .

flnitlidK Bchonntmothungen

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Htnscheiden meines

lieben unvergeßlichen Mannes und Vaters ,

sprechen wir hiermit unseren herzlichen

Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Vömel für die trostreichenWorte , sowie dem

Westerwald - Klub 1905 für das Ehrengeleite .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Frau Johanna yfüst Wwe .
nebst Kindern .

Hans Otto Keim

jlse Keim , geb . Kiewer

Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern am 15 . 3 . 1940
die Eheleute

Karl Graubner

u . Frau Anna , geb . Klein

Wiesbaden - Platter Straße 16

Junger kräftig .

Mann
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Ringwald .

Blumcnmarkt

Zwangsversteigerung .

Am Samstag , den 18 . März 1940 ,
16 Ühr . versteigere ick in Kloppen -

beim . 1 Büfett gegen Barzahlung .
Treffpunkt am Kriegerdenkmal .

Erfurth , ObergerichtsvoMeber

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme herz¬

lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot

für seine trostreichen Worte .

Vorarbeiter

Hilfsarbeiter
für Feuerschutz - Imprägnier¬
arbeiten im Hochdruck -

Der Führer bei Dr . Meihner
Berlin . 13 . März . Der Führer stattete am Mittwocknach -

mittag dem Staatsminister Dr . Meihner in dessen Woh¬
nung einen Besuch ab , um ihm persönlich seine herz -
l i ch ft en Glückwünsche zum 60 . Geburtstag auszu -
wrechen .

Modistinnen
perfekte Garniererinnen ges .

Kuppin ger , Langgasse 12

Zimmermädchen gesucht
vad Botel Söldener Vrunnen .

Sauberes , ehrliches
und zuverlässiges

Mädchen oder Frau

zum Putzen u . Austragen ges .

Ernst Unverzagt
Webergasse 6 '

MODESALON

Vorzustellen zw . 1 u . 3 Uhr

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahl¬

reichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Anna Keim
, geb . Giesse

Witwe des Majors a . D . Ludwig Keim

sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kräftiges fleißiges

Mädchen
f . Hausu . Küche
sofort gesucht

PARK - BETRIEBE
Wilhelmstraße .

Gliederung der NSDAP , sucht für sofort

(auch Anfängerin ) . Handgeschriebene Be¬

werbungsschreiben mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen sind zu richten
unter G . 921 an den Tagblatt -Verlag .

Rr . 63 Seite f

Sie leien länger
wenn Sie

Arterienoerkaikuig
'enthalten . Empfehle Knr mn

Blattgräfl Wagner
Winsal

t’achnz 1.5«, 3.40 RM .
in Apoth . , sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

Suche zum
15 . März oder
1 . Avril e . jge .

Hausgehilfin
zur Erlern , des
Haush .. in ge¬
pflegt . Haush .

Frau Bogel .
Parkstr . 26 . 1 .

Sprifzverfahren gesucht

KARL BÜGER ------------- —

Unternehmen für H o I z i m p rä g n i e r u n g

Berlin . 13 . März . Wie aus Meldungen des „ Manchester
Guadian " und des „ Glasgow Herald " beroorgeht , liegen die
schottischen Baumwollspinnereien und - Webereien seit Wochen
strll . Auch die Belfaster Industrie ist weitgehend stillgelegt
worden . Sie bat ihre Erzeugung auf Grund eines Beschlusses
eingestellt , nach dem das sogenannte i r i I ch e L ein e n f u t
die Kriegsdauer nicht mebr berge st ellt werden

Wrige 3m !
Beschäftigt Sie augenblicklich der
Wunsch . Ihre Figur etwas zu
verbessern . Gelbe Drops machen
schlank obnc zu schaden .
Kurvack . 2 .75 . Eroffvack . 10 RM .

Germania - Drogerie . Rbeinitr . 67
Rero -Drogerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor , Schwalb . Str . 49
Drog . Mühlenkamv . Dotzh . Str . 61

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verlust

unserer lieben Entschlafenen sagen wir

allen herzlichen Dank . Besonderen Dank

der NSFr . Westring und den Hausbe¬

wohnern für die schönen Blumenspenden .

Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen :

Karl Heitz u . Töchter

° rdentlicher intelligenter ,
kehr junge

gesucht

TH . FRITZ BAUER I
Lebensrnittel . Morifzstr 24 1
gegenüber Gerichts ^ |

Luftpost und Frachtverkehr Berlin — Amsterdam

Berli » , 13 . Mär ». Am 14 . März wird die Deutsche Luft¬
hansa eine Post - und Frachtstiecke zwischen Berlin
und Amsterdam eröffnen . Der Verkehr wird werktäglich tn
beiden Richtungen durchgeführt . Durch die Schaffung dieser
Strecke wird der Austausch der Post - und Eilfracht zwischen
Deutschland erheblich beschleunigt werden .

Putzfrau
für Geschäft und
Hausbalt sofort
ges . Osw . Dauer ,
Mauergasse 7 .

Putzfrau für
üSamstags von
10 - 3 Ubr ges .
Adolfsallee 45,1

Aeltere Dame
kuckt Mädcken

oder Frau die
koch kann für

jetzt od . später v .
8J4 bis 15 Ühr

Bierstadter
Straffe 18 . 1 .

Ebrl . u . saubere
Stundenfrau

2- bis 3X wchtl .
2 — 3 Stund , ges .

Blumenktein .
Johannisb .Str .1

Saubere zuverl .
ehrliche

Verbindungen , die schon in der Zeit Heinrichs VII . und später vor
allem Cromwells von der britischen Krone in fast alle europäischen
Staaten gelegt wurden , werden enthüllt .

„ M argen marschieren wir "
, Liederbuch der deutschen

Soldaten . 5m Austrage des Oberkommandos der Wehrmacht , her -

ausgegeben von Leutnant Hans Baumann . ( Verlag Ludwig

Boggenreiter , Potsdam .) Nach gründlichen Vorbereitungen ericheint
diese umfassende Sammlung des Soldatenlieds , hte sich ebenso
auf das bewährte alte wie auf das lebendige neue Lied stutzt . Sie

ging von der Überzeugung aus , datz die Begegnung mit dem deut¬

schen Volkslied mehr als eine schmale Auswahl erfordert ; ste ver¬

zichtet dabei bewufft zugunsten dieses Schatzes auf schnellebige , vom

Soldaten nur oberflächlich redende Beiträge .

EinSchifffährt querdurch Afrika " von Hermann

Schreiber . ( Verlag August Scherl Nachflg . . Berlin SÄ . 68 . )
Hermann Schreiber ( übrigens ein geborener Wiesbadener ) , der

Hauptschristleiter der großen Lustwafsen -Jllustnerten „ Der Udler ,
hat die Geschichte einer deutschen Expedition in Afrika rm Jahre
1864 und ihr tragisches Gilbe in einem lebendig geschriebenen , den

Gedanken der handelnden Personen zutiefst nachempfundenen und

fesselnden Buch geschildert . ,
„ Sic hundert kleinen Bücher ( Verlag Paul

l̂solnay , Wien ) . Diese neue kleine Buchreihe legt uns soeben ihre

ersten neun Bändchen vor . Da sind zunächst die prächtigen Tter -

acschichten des als Dramatiker auch in Wiesbaden bekannten ost -

märkischen Dichters Josef Wenter . Wir finden weiter eine köst¬

lich derbe Auswahl aus Abraham a S a n e t a C l a r a s Schriften
Heilsames Eemisch -Eemasch " und hintergründige Purzelbäume ,

aus Neftroqs Werk unter dem Titel : „Der Mensch , st auch

ein Federvieh
" . Feiner Ei nzkeys prächtige Novelle Der selrge

Brunnen "
, sowie den wertvollen Adalbert - Skt ft er -

Almanach , der unter anderem auch einen Beitrag von Bruno

~ r
s

’
i
'
c

°
Sk

"
n

'
chule von Abis Z " ( Verlag Knorr u . Hirkh ,

München ) Das ausgezeichnete kleine Lehrbuch des Weltmeisters

Hellmut Lantschner , liegt jetzt in zweiter Auflage vor . Hier ist ein

neuer Weg beschritten , den Anfänger in die weihe Kunst einzu -

führen und fortgeschrittenen Läufern den Weg zur Vollendung zu
ebnen Fritz Günther .

Weibliche Wunen

Sielt . Fräulein
suckt Stellung in
klein , frauenlos ,
ipausb . Erfahr .

n allen vor -
komrnenden Arb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Zd

Jtin « . « « bild , Herr

zum sofortigen Eintritt

gesucht , welcher sich als

Kontrolleur
im Kinofach ausbilden
möchte .

Selbstgeschriebene Angebote u .
T . 917 an den Tagblatt -Verlag .

Jg . Frau suckt
Stell , in nur
gut . Hausb .. im
Kock . verf . Ang .
L . 919 T .- Verk .

Suche für meine
gutemvf . Stdn .-
Fra « tägl . ca .
8 Stund . Besch ,
möglichst Nähe
Kais .- Fr .-Ring .

Ang . E .92V T .- V .

Hausgehilfin
auch Anfängerin
für klein , gepfl .
Haush . gesucht .

W . Enders ,
Eoebenstrahe 7 .

Zum 1 4 . oder
spät . weg . Ver¬

heirat . meiner
ietzia . lanaiäbr .

Angestellten
wird ent solides

Hausmädchen
neben d . Köckin
aeluckt . Ana . u .
G . 918 an T .- V .

Weg . Verheirat ,
des bisher . , z .
1 . 4 . od . später
zuverl . tüchtiges

Alleinmädcken
in moderne

Etagen -Wobn .
ges . Angenehme

Dauerstellung
Taunusstraffe 54

Erdgesckotz
Telefon 24496 .
Alleinmädcken

selbst , u . erfahr . ,
für Einfam .-

Landhaus .
Nähe Köln , von
ält . Ebeo . zum
baldig . Eintritt

gesucht . Kock¬
kenntnisse ntckt

unbedingt en .
Gute Dauerftell .
Ang . F .898 T .-V .

2n Offiz .- Hausb .
itaches Mädel

Fam .-Anlckl .
gesuckt . Ang . u .
S . 919 T .-Verl .

SÄkMgebote |
LÄliche Personm ^

Abickluff der deutfck -estuiscken Wirtschastsverhandlungen

Berlin , 13 . März . Die deutsch -estnischen Wirtschaftsver¬
handlungen . die in den letzten Wochen in Berlin stattfanden ,
wurden am 12 . durck Unterzeichnung der getroffenen Verein¬
barungen wm Abschlag gebracht . Die in freundschaftlichem
Geiste geführten Verhandlungen ermöglichten eine Eini¬
gung tn allen schwebenden Fragen des deutsch -
eftnwhen Warenverkehrs .

Am 9 . März entschlief unerwartet mein lieber Vater ,

unser Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Petri
im 68 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Heinrich Wagner und Frau
Herfa , geb . Petri

und Enkelkinder .

Wiesb .- Klarenthal , den 14 . März 1940 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt .

BUtk hi hoho Bücher
Dr . H . Hartmann : „ Höllenmarsch der Volksdeut¬

schen in Pocken "
( Verlag Neues Volk , Berlin -Wien ) . Dr .

Hartmann ist in Polen den Spuren der verschleppten , mißhandelten
und erschlagenen Volksdeutschen nachgegangen und hat daräbex
erschütternde Dokumente gesammelt , Diese Dokumente erhalten
ihren besonderen , einzigartigen Wert dadurch , daß sie fast durch¬
weg von Ärzten stammen , von Männern also , die nicht nur am
besten die Tatbestände selbst beurteilen können , sondern die auch
gewohnt sind , alle ihre Aussagen erst aufs Genaueste kritisch zu
prüfen , ehe sie sie der Öffentlichkeit übergeben .

„Danzig ist deutsch
" . Von Dr . Günther S a w a tz k i .

Mit 117 Abbildungen . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Noch ein¬
mal zieht auch , in dokumentarischen Bildern festgehalten , die
schwere Kampfzeit vorüber , die unsägliche Leiden über die deutsche
Bevölkerung brachte , bis ihr unerschütterliches Ausharren und ihr
felsenfester Glaube an den Führer mit der endgültigen Befreiung
vom Polenterror belohnt wurde . Ein Buch der Erinnerung für
jeden Volksgenoffen und zugleich die schönste Weihegabe für alle ,
die Danzigs Kampf um Freiheit und Recht in vorderster Front
miterlebt haben .

„ Ost o b er s ch l e si e n kehrt heim ." Von Willi Wie¬
czorek . Mit 124 Abbildungen in Kupfertiefdruck . ( Verlag Scherl ,
Berlin SW . 68 .) Der Zauber der Landschaft , das Tagewerk der
Bauern wie das geschäftige Treiben in den grotzen Industrie¬
zentren , die nach langen Jahren polnischer Mißwirtschaft wieder
vom Pulsschlag deutschen Fleitzes belebt werden , und nicht zuletzt
die Leidenszeit der Bevölkerung im Kampf gegen den Terror
polnischer Banden zieht in Bildern an uns vorüber und macht uns
mit diesem ins Erohdeutsche Reich heimgekehrten Lande und seinen
Menschen vertraut .

„ Mord , Spionage , A t t e » t a t !" Die Geschichte , Organi¬
sation und die Tätigkeit des englischen Geheimdienstes im gegen¬
wärtigen Krieg . ( Verlag Wehrfront Alfred Becker , Berlin W . 35 .)
Wer kennt die Gehelmorganisation des Empire ? Das Werk

„ Mord , Spionage , Attentat !" bringt eine eindringliche Darstellung
über den britischen Intelligence Service von seinem Anfang bis

zu feinem neuesten europäischen Verbrechen . Alle geheimen Quer -

Sckubmacker
gesuckt Rhein -
gauer Str . 14 .

Laufjunge
14 — 16 Jahre .

ebrlick . für
sofort gesuckt .

Vahnhofttr . 1 .
Bürobedarf .

Zuverl . kinder -
lieb .Alleinmiidck .
i . kl . Haushalt
ael . Dr . Strttter .

Sonnen beraer
Straffe 27 ,

In klein , aevfl .
Haushalt wird

ehr tüchtiges
Alleinmädcken

f . lof . od . sv . aes .
Hindenburg -

allee 14 , Part .

In ar . Villen¬
haushalt

Zweitmädcken
baldigst gesuckt .
Juliusstraffe 4 .
Telefon 28251 .

Persettes

Zimmermädchen
mit Servier -

ckenntniff . . sowie

Page
sofort gesuckt

Hotel 2 Böcke .

Anständig , fleiff .
Mädcke »

sofort od . später
gesuckt .

E . Göbels ,
Sckwalbacker

Straffe 46 .

Haus - ' und
Kückenmädcken

sofort oder zum
15 . 3 . oder 1 . 4 .

gesuckt
Baba -Bräu

Albrecktstraffe 21

Mädcken
19 — 26 I . alt . z .
Avril o .- 1 . Mai .
zu ält . Ehepaar
gesuckt . Adresse
i . Tagbl .-D . Yi

Ebrl . Mädcken
f . Kücke u . Haus
u . Frau f . halbe

Taae gekuckt .
Moritzstraffe 34 .

Parterre .

Selbständiges
Mädcken

in klein . Haush .
sofort gesuckt .

Näheres
Telefon 27225 .

Gutempf .Mädck .
welches gut -

bürgerl . locken
kann . Hausarb .

' gründl . versteht ,
in angenehmen
( leinen Haush .

gesucht .
5 . Sckottenfrls

u . C » . .
, Theater -
1 Kolonnade 1 .

Zuverlässiges
Mädcken

in Pensions -
haushalt gekuckt

Klein .
. Albrecktstr . 23 .

Telefon 24613 .

Wiesbaden , den 13 . März 1940 .
Neitel becksfr . 13

sofort gesuckt .
Dauerstellung .
A . Baumann ,
Riehlstratze 6 .

Pflegerin ,
kräftig u . heiter ,
f . gelähmte ig .
Dame i . Privat¬
sten . ges . Wil -
helminenstr . 22 .

Zuverl . perfekte
selbständige

Köchin
die auch Haus¬

arb . rnitübern .
u . darin erfahr ,
ist . in gepflegt .

4 -Pers . - Haush -
gek . Hilfe vorh .

Apotheker
Senberth .

Kirchgasse 40
Adler - Avotheke .

Perfekte
Köchin
gesuckt sowie

besseres
'
Fräulein

als Haustochter .
Sanatorium .

Bierstadter Str .l

Eins . Fräulein
oder Fra »

bis 50 Jahre , i .
frauenlosen

bürgerl . Haus¬
halt . eventl . für

bald gesucht .
Ang . u . E . 919
an Taghl .- Derl .

kein Wntt in die Mülltonnen .

Bei den zur Zeit durchzuführenden baulichen Maß¬
nahmen im Luftschutz ( Mauerdurchbrüche ) darf der an -

fallende Bauschutt unter keinen Umständen in tue aus¬

gestellten Mülltonnen verbracht werden , damrt an den

Müll -Fahrzeugen keine Schäden entstehen .
Die Müllabfuhr ist angewiesen , Tonnen , in denen

sie Bauschutt vorfindet , nicht zu entleeren .
Für Schäden , die durch unberechtigterweise in die

Mülltonnen verbrachten Bauschutt an den Einrichtungen
der Müllabfuhr entstehen , haftet der jeweilige Haus¬
eigentümer . _

Auf die Bestimmungen der Ortsfatzung über Mull -

abfuhr wird verwiesen .
Wiesbaden , den 13 . März 1940 .

Der Oberbürgermeister .

| Mmüitze $ wjonen]
Junger Mann

d . i . Speditions -
aeickäft gelernt
und noch als

Anaestellt . tätig
war . u . d . Ar -
beitsdienstvflickt
genügt hat . suckt

bald Stellung .
Ana . u . W . 917
an Taabl .-Verl .

Junger Mann
32 ' Jahre , sucht
Stellung , Büro

oder Laser .
Ang . u . K . 919
an Taghl .- Verl .

Vergebt
hie hungernden

Vögel nicht !

Mädcken
sofort gesucht
Muckerböhle ,
Eoldgaffe 21 .

Ml . Milchen
gesucht zum 1 . 4 .

Bäckerei Krell .
Sckarnhorststr . 2

Braves fleiffig .
Mädchen

für alle häus¬
lichen Arbeiten

gesucht
Nerotal ll .

Sauberes
Tagmädcken

gesucht Adolfs -
allee 17 , 1 .
Jung . Mädchen
zur Beaufsichtig ,
ein . Kleinkindes
gesucht Biebrich ,

Normannen -
weg 7 , Part , r .
Jüng . Frau od .
Fräul . für zwei
bis 3 Stunden

vorrn . gesucht
Niersteiner
Weinstube .

Grabenstrabe 3 .

Braves ehrlich .
Mädcken

oder Frau
tagsüber ges .
Peter Sckade .

Wellritzstraffe 57

Mädck . o . Frau
tägl . von 9 — 15
ges . Mosbacker
Straffe 3 . 1 . St .
Tel . 28470 .___ __

Tüchtiges
Mädcken

oder Frau
für % Tag sofort
gesucht . Wagner ,
Albrechtstr . 2 .

Putzfrau fürs
Treppenhaus

gesucht Adolfs -
allee 17 , 1 .

Mänillitze Personell |
Jüng . ehrlicher

WmW
( Radfahrer ) für
Bäckerei gesucht .
Zuschr . vorerst

K , 914 T .- Verl .

Männliche

Hilfskräfte '

gesucht .
Molkerei -

Gesellschaft
Albrecktttr .20/22

Bäcker -
Lehrling

gesucht
Eiermann .

Karlstraffe 32

Erfahr ., i . Koch ,
bewanderte

Hausgehilfin
für tägl . vorrn .
bis über Mittag
gesucht . Hepner ,

Wilhelrninen -
straffe 43 .

Gutemvf . Mädck .
für Hausarbeit

suckt ..Rosenbof "

Lahnstraffe 22 .
Frau od . Fräul .
3X wöchentlich
zur Mithilfe im
Haush . gesucht .

Mehl . Walk -
rnühlstratze 5 .

Mädchen
oder junge Frau
vormittags üb .
Mittag gesucht .

Frau Eöttel .
Tckwalbacher

Straffe 65 , 2 . I
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Helle

uroraume

nun « . Ana u .

Räumlichkeiten

9 bis II Büroräume

Sofort zu kaufen gesucht

Etagenhaus

Helle , abaelckloss . 2 - ob . 3 - Zimmer -
Wobnung mit Küche und Zu¬
behör . Nähe Dotzbeimer Strane
oder Dotzheim . von gutem Mieter
für sofort gesucht . Angebote unt .
A . 844 an den Tagblatt -Verlag .

Plattoien und
Kinderwag . bill .
zu vk . Rathgeber

SLarnhorft -
str . 46 . Htb . 1 .

Kinderwag . bill .
zu verk . Wiesb . .
Weftendftrahe 3 ,
Vdh . 4 .. Rühl .

Mod . Kinder -
fvortwagen

vreisw . zu verk .
Jabnstr . 2 . 3 .

Krankeniahr -
Itubl zu verk .

Eeisberg -
ftrane 4 . 1 r .

Reicksaugestellt ,
i . 2 - Zim .- Wohn .

Ang . B . 917 TV .

Lehrerin sucht
2 -Zimmer -Wob -

Guterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Eltviller
Str . 18 . Htb . P .

6 Zimmer .
a .d . Hindenburg -
allee in Babn -

hofsnäho für
Bürozwecke ge¬

eignet . zu ver¬
mieten . Näh .

Televhon 27259 .

In ruh . Hause
3 — 4 - Z .-Wohn .

s . 1 . 4 . 40 ges .
Stünkel ,

Herderstr . 23 . 1 .

Moderner
K . - Wagen mit
Matrahe , billig

zu verkaufen .
Adlerftr . 21 . 1 .

für Chem . Betrieb in Wies¬
baden od . Vorort zu mieten
oder zu kaufen gesucht .

Ang . u . K . 899 Tagbl .-Verl .

Rückgeführter
( Eisenb .) sucht

Wohn ., 2 Zim .
und Küche , zum
1 . 4 . o . fr . Ang .
T . 919 T .-Verl .

Guterh . elfenhf .
Kinderwagen u .
K .-Klaovftühlch .
zu verk . Riebl -
str . 13 , P . lks .

Reichsangestellt ,
sucht bald . saub .

2 - Zim . -Wohn .
cventl . mit Bad .
Südviertel be¬

vorzugt . Angeb .
m . Preisangabe
F . 919 T .-Verl .

2 - u .3 - Zimmer -Wohnungen ,
tadelloser Zustand .

Anzahlung : 25000 . — KM

Offizier
sucht

4 - Zim .- Wohn .
m Komfort in
Villa sofort od .
soäter . Ana . u .
H . 918 an T .- V .

Wdin - itnd and .
Flafcken

eventl . Flaschen¬
schrank . 300 Stück

gr . Glastüren
Türrahmen

neue und alte
Klosettschüsseln

Kolonialwaren -
Einrichtung
Partie alte

Tische . Stuhle .
Sessel . Komm ..

Lederhank
zu verk . Henze ,
Bahnhofftr . 39 .

von Versicherungs -A .- G .
gesucht .
Evtl , auch Hauskauf .

Angebote erbeten unter A . 846
an den Tagblatt -Verlag .

Kleinere

Fabrik¬

en . 80 Qm mit Heizung
sofort zu vermieten

Bäcker -Genossenschaft

Wellritzsfraße 24

Haus mit Kino
Kino braucht nicht frei zu werd .

Angebote an Verhandlungs¬
bevollmächtigten

Fr . Scheller , Immobilien
Bahnhofstr . 21 Ruf 23559

zu verkaufen durch

Fr . Schelle r , Immobilien
Bahnhofstr . 21 । Ruf 23559

Dunkelbl . Erft ?
komm .-Anzug

vreisw . zu verk .
Bleichstr . 20 . 3 l .

2tür . Schrank
u . Zylinderbüro
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Yw

Gut möhl . Zim .
zu vermieten

Goethestratze 18 ,
3 . Stock links .
Wohnschlafzim .

zu Derrn . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
Gut möhl . sonn .
Zim . zu verm .
Müller , Rheins .
Str . 9 , Frtsp . I .

Mbl . 3 ., i . ruh .
Hause , kev . Eing .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
E . 913 T .-Verl .

Schöne « möhl .
3immet m . Koch¬
gelegenheit von

einem hingen
Eheoaar sofort

gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 918
an Tagbl .- Verl .

Weitere Dame
s z . 1 . 4 od . 1 . 7 .
2 leere Zimmer
mit voller Be -
kökt . od . Kücken -

benutz . Adolfs -
allee oder Kur¬

viertel bevorz .
Ana . u . A . 838
an Tasbl .-Verl .

Möhl . Zimmer
zu verm . Kirch -
sasse 11,1 lks .

Möhl . Zimmer
an Frau oder
Fräul . ab 1 . 4 .
zu uerm . Jabn -
strabe 20 , 1 lks .
Gut möhl . Zim .
z . om . Pbilivvs -
bergstr . 30 , P . r .
Möhl . Zim . frei .

Klein , Weber -
sasse 7 , 2 . Stock .
Gut möhl Zim .
zu om . Wellritz -
str . 50 , 1 , St . l .
Gut möhl . Zim .
Nähe Friedrick -
str . . mögl .m .flien
Mass . z . 1 . 4 . ges .
Ana . S . 918 TD .
Gr . l . fev . Zim . ,
2 . St . , a . Berufs -
tät . z . vm . ab 1 . 4 .
Frankenftr . 5 . 1 r
In ruh . gevfl .
Hsh . leer . Zim .
a . berufst . Dame
zum 1 . Avril zu
verm . Ang . unt .
S . 919 T .-Verl .

L . 918 an T .-V .
Dauermieter

sucht 3 - Zimmer -
Wohn . i . Abschl .
Vorderh . , 1 oder
2 Trevven , für
bald ober später .
Sehr ruh . und
vünktl . Bezahl .
Preisang . unter
M . 915 T .- Verl .

Mietgesii- k

1 Zim . u . Küche
grott , m . Keller
von Ehen . ges .
Ang . u . G . 912
an Tagbl . -Verl .
1 Zim . u . Küche
Nähe Lahnstrabe
von Berufstät .

gesucht . Angeb .
A . 837 T .- Verl .
1 Zim . u . Küche
von berufstätig .
Frau sof . ges .
Ang . u . B . 919
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Ehev . sucht
sch. 2 - Z .-Wohn .

sof . o . svät . Ang .
L . 914 T .-Verl .

3g . Ehepaar
( Beamt .) s. sof .

1 — 2 - Z .- Wohn .
Ang . mit Preis
L . 893 T .- Verl .

2 !4 - Zim . - Wohn .
nebst Zubeb .
( Kurv . ) , ganz

od . teilw . rnöbl ..
Anfang Avril z .
verm Ang . unt .
E . 918 an T .- V .
2 gut mhl . Zim .
m . Küchenb . sof .
iu verm . Ang .
B . 920 T .- Verl .

Möbel
Schreibtisch

Bücherschrank
Bett und Nacht¬

tisch usw .
umständehalber

sofort preiswert
zu verkaufen

Rheinstr . 62 , 2 ,
bei May .

Bettstellen
Svrungrahmen

Waschtisch
Kommode

zu verk . Kunz ,
Klarenthaler

Stratze 1 .
Schreib -Sekretär

Kinderbett 12 .
Betten . Waschk . .
Komm ., Sofa 6 ,
Tische , Diwan ,

Spiegel u . ver¬
schied . b . zu vk .

Holland ,
Sedanstratze 5 .
D .- Schreibtisch .

w .Küchenschr . .nk ?.
vol . Kommode .
Polsterst .. Svieg .
z . vk . Riehlstr . 18 ,
1 l . 2 * schellen .

Mod . Küche
lasiert , wenig

gebraucht . Eick .-
Auszugtisch .

ßebetftühle , gut .
Sofa . Robhaar -
volst . . jav . Bild ,

2 Beethoven -
Bilder und and . ,
Messing - Krone

u . and . el . Bel .
an Privat bill .
zu verk . Müller -
str . 9 , 2 . 10 — 14 .

Küchenschrank
m . Märmorol . .
Tisch , 2 Stühle ,
z, vk . Neumann ,

Dotzbeimer
Strane 63 , 1 .
Kückenschrank

Tisch . 2 Stühle .
Ählaufbr . , zwei
Söul . , 1 Sckauk .-
Stuhl . 2 aetrag .
Fracks zu verk .
Loreleyring 7,P .
r . Anzus . 11 - 3 .

Ovel -Kadett -
Lim ., heft . Zust . ,
1375 RM zu vk .
Ang . u . M . 913
an Tagbl . -Verl .

Rentables Haus
in gut . Wohnl ..
geg . bar gesucht
v . Selbstkäufer .
Ausf . Ang . unt .
E . 910 T .-Verl .
Villa od . Haus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 920
anTagbl . -Verl .

Bitte beachten Sie die Anfangszeiten

um

Rivitra

Jugend hat keinen Zutritt

Albrecm » « ” " *

"
7

®
, D ” e,r *

. imUch dämonisch verhalten , von

SS Eindringlichkeit
-

Sp,,l ml ' der

Der Film Ist eingetroffen Bei dem zu erwartenden Andrang bitten

wir , die Anfangszeiten 3 . 50 , 6 . 10 , 8 . 30 Uhr möglichst einzuhalten .

« iXSÖ
“ *

, ,, . . , . 2,1 . 5, . , ..
Film - Palast

letzten großen rum

FORD EIFEL
2 - Sitzer - Cabriolet
metallgrün
zu verkaufen

AUTO - WINK
Bahnhofstraße 10
Ruf 27765

Wanderer - Ladenkasse
auch als Addiermaschine
verwendbar , RM 630 . — zu
verk . Ansicht nach Vereinb .
Inter , richten Angeb . unter
A . 845 an den Tagbl . -Verl .

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Langgasse47 40/9005

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldfchmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . V . E 40/9004

Altgold
kauft

' VIESBADEN-MarW-skr25

| G , B, A . 34235 |

Gebrauchtes

filoowr
Flügel und

Harmonium

geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Preis an

König .
Bad Kreuznach .
Eerbergalle 27 .

Rodhaar kauft
Holland . Sedan -
ftratze 5 .

Ultra «
Biolettstrahler

zu kaufen oder
zu leih , gesucht .
Ang . u . H . 921
an Tagbl .- Verl .

Herrenzimmer

Mod . auterh .
Kinder - Svort -

wag . z . kauf . aes .
Ang . m . Pr . an
ÄIcin ._ Sckwal -
bacherStr .61 . 1 r .
Kinderauto für
5jäbr . z . k. gei .
Preisang . unter
E . 919 T . -Verl .

w »
% Liter

Strobbülsen und
Weinkisten

laufend zu tauf
gesucht .

Telef . Anruf er¬
folgt Abholung .
Hellmundstr . 1 .

Ruf 27357 ,

MW
Gun . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenemtrane 18

Ruf 26832 .

Werdet Mitglied
der HSV. !

Schweren

Personenwagen
auch steuerpflichtig , kauft Otto

Riesner,Mainzer Str .160d , F. 21577

Perser - Tevvick .
Verbinder u . Läufer , aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht . Ang . m .
Grone u . Preis u . Z . 321 an T .-V .

Holzbaracke

doppelwandig , mit Holzfußb . ,
ca . 25 —30 qm Bodenfläche zu
kaufen gesucht . Angebote zu
richten an G . Schneider ,
Saatzucht , Niederwa Iluf/Rhg .

SCAIA
Tägl . SUhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Heute und morgen
letztmals
das erfolgreiche Programm

mit

MARION CASI
das 9jährige Akrobatik -Wunder
von der Scala Berlin

u . 11 Attraktionen 11

Voranzeige : Ab Samstag

Revue schöner Frauen
mit

? ? NINA ? ?

Wsl - M lllMNkll
Packung RM 0 .50

H Drogerie Mühlenkamp

DotzheimerStr . 61
gegenüber Klarenthaler Straße

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

w | aben Sie
daran
gedacht ?

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
„ Wiesbadener
Tagblatt " an
sämtliche Feld -
Anschriften

LeMWWN ]
Grundstück

zu verpachten
Ang . u . SB . 919
an Tagbl .-Verl .

Serloren « Sefuaben I

Dbl . -Lorgnette
verl . Abzugeben

gegen Belohn .
Nerotal 69 .

MMEWWimg

Nähmasckinen -
Revaraturen

aller Art werd ,
schnell und bill .

ausgefübit . -
H . Böll .

Schwalb Str . 1 .
Ruf 22695 .

| ArWedenes ]
Wer führt
Grabarbcif

in aröd Garten
aus ? Meldung
unter Fernruf

27441 ,
Tücht . Näherin

( ausbessern )
hat Tage frei .
Ang . 8 .921 T .-V .

ttESIIIEHZ -

THEATER

BHeu
fe 20 Uhr

Der stürmisch bejubelte Lustspielerfolg
Karl 111. u . Anna von Österreich

Freitag , den 15 . März , 20 Uhr
Das pikante Unterhaltungsstück
Das Parfüm meiner Frau
von Leo Lenz

miifiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiimi
- Samstag , den .16 . März , 20 Uhr

Einmaliges Gesamtgastspiel der !
Komödie Berlin ( Theater am Kur - E

\ fürsfendamm ) mit

Rudolf Platte i
[ in I

Der Triumph des Tobias
: Lustspiel von Sven Rin dorn
Hirni ...... .......................... ..... ......... ....... ..............

Sonntag , den 17 . März , 15 .30 Uhr

Nachmittagsvorstellung zu kl . Preisen
Zum letzten Male
Die Liebe

Iist
das Wichtigste im Leben

20 Uhr
Das Parfüm meiner Frau

WALHALLA
THEATER

Heute letzter Tags

Käthe Dorsch

Morgen der Hans Zerlett -

Film der Tobis

Die goldene Maske
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

mit Hilde Weißner

Albert Matterstock

Rudi Godden

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in dem Tobis - Film

Morgen werde ich verhaftet

Dazu die große Attraktion :

Klein - Wicky
und die Musikal - Sterne

MpheätT • Kurdaus • film

Deutsches Theater . Donnerstag , 14 . März ,
19 — 22 .30 Uhr : „ Die Zauberflöte

"
, St .-R .

C , 25 . — Freitag , 15 . März , 19 — 22 Uhr .
„ Eine Nacht in Venedig

"
, Ct . -R . E , 24 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 14 . März ,
20 —22 .30 Uhr : „ Karl III . und Anna von
Österreich

" . — Freitag , 15 . März , 20 bis
22 .15 Uhr : „Das Parfüm meiner Frau

"
,

St . -R . n , 17 . B .
Kurhaus . Freitag , 15 . März , 19 llhr .

VIII . Zyklus -Konzert . Leitung : General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs . Berlin -
Mannheim . Solist : Kammersänger äßoltei
Ludwig , Tenor . Kustercr : Sinfonietta .
Mozart : Arien . Brahms : Lieder mit
Orchester . Beethoven : 5. Sinfonie .

Scala -Variete . Erotz -VarietS -Programm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Befreite Hände

" .
Walhalla : „Morgen werde ich verhaftet " .

Bühne : Alberti -Schau .
Thalia : „ Verdacht aus Ursula " .
Film -Palast : „Fürst Woranzess " .
Capitol : „Zwischen Strom und Steppe

Putztaliebe
"

.
Apollo : „Dschunael -Eeheimnisje " .
Urania : „Der Rebell " .
Luna : „ Der Florentiner Hut " .
Olympia : „Frisko -Expretz

" .
Union : „In letzter Minute " .

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !
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